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! Vermerk der Redaktion

Liebe Leser innen u n d Leser
der Ballhupe

Die ..\\"'eihnaehts“‐lx'rise....‐ v o n
Bahs l i . !

Selbst w e n n ich sie nicht schon hatte.
‘ würde ich s ie auf jeden Fall noch

bekommen. \\"arum seid Ihr immer so
gemein ? Und das auch noch zur Weihe
nachtsausgahe ?! Der Redaktionsschluß
steht immer auf der vorletzten Seite. Ich

. arme Nudel mag es gern Aldente ‑
und nicht durchgekoeht ‚ w i e manche
w o h l glauben.. Na dann mal k u r z
gesag t : Ich \\"ünsehe m i r für‘s neue

. jahr: daß so manch einer sich an den
Redaktionssehluts' halt: damit ich nach‑

her nicht immer so _.matsehig" hin. Vie‑
len Dank!!!
Die Redaktion und alle die es vergessen
haben. \\‘ünsehen den Mitgliedern und
Lesern der BallHupe ein frohes Weih‑
naehtslest und ein

.*\läs(‘lttll.<freie$ 1998!
Eure Halts Bersehneider



EDITOR1AL

Elchtest - kannichschon!
In diesem Herbst hat sich einer der deutschen Industriegiganten eine empfindlicheSchlappegeleistet.
Ich meine den negativen Test der neuen Mercedes A»Klasse. „„Washat denein Au_totest in einer Motor‑
radverbands-Zeitschrü‘t zu suchen?“ wird sich nun mancheinerfragen Ich denke daß aus diesem
Vorgangfur uns noch manchesherauskommen kann. Obdies positiv oder negativ sein wird kann

man heute noch nichtsagenEmma!blezbtfestzuhalten daßgerade der KundeMotorradfahrer schon
öfter von der Industrieals unfreiwilliger Testfahrerfur Reifen, FahrwerkeMotoren undwomöglich
Elche eingesetzt wurde.H i e r se i nur an den etwas älteren Fall der ersten Gold Wing--Generation oder
andie diesjährige Näuvorstellungder Suzuki TL100 erinnert Nun kommt die Nachrüstung der Suzi
mi t einem Lenkungsdampfer‘la'ngst nicht so teuer wie die Umrüstungdes Mercedes’ der entscheiden‑
dere Unterschied I1'egtjedochfür_rh1'ch in der Langzeit'wirkung Sohat bisher noch keinMotorradher‑
steller einen ernsthaften Schaden seines Ansehensdurch verkehrsuntauglicheneueModelle erlitten.
Dies obwohl die Folgenfür d1é unfre1will;gen Testfahrer durch ernsthafte Verletzungen oder sogar

Todesfälle weitaus ernsthafter waren alseine zerdrückte A Säule be1m Mercedes.

Wenn w1 r als KundenJedoch vielfach mittlerweilePreisefur unsere Mopeds bezahlen,für die man
auch schon irr’dieKle1nwagenklasse einsteigen kann, so sollten wir auch einenentsprechend ausgereif‑
tes Modell verlangen. EinSchritt zuhöheren Anforderungen andieMotorradhersteller ist dabei der
Wegfall der Räfenbindungzum iindé 1998. Die Fahrwerkemiissen dadurch besser und unproblemati‑
sche;werden. Wie dies nur; im Vergleich zum Mercedes rechtlich zu sehen ist bleibt abzuwarten.
Immerlgi'n;walléfidieStuttgarter nun einen Reifen ausschließen, der sichangeblich nicht m i t dem

Fahrwerk verträgt. Hiergi}t esgerade in Hinsicht aufunseren Erfolg bei der europäischen Gesetzge‑
bung hin wachsam zusem“damit nicht die Mbtorradindustrie über.den UmwegA-iilasse hier das Rad

' (f_ in ihremSinn zurückdreht . __ „

fl._‚_\'r)rsillcnnlcg; ’}' ‘ *.“}/

1/u7 B. 11.1.H1 „ . ; 3



vAcrjrruno. ..
S c h n e l l e r m i t H ä n g e r !

B V D M f o r d e r t
E r h ö h u n g d e r z u l ä s s i g e nH u c h s t g c s c h w i n d i g k e i t ‘

er Bundesverlxtnd der .\I<>torradfalu’er e.\ ' . ( B \ ‘ I ) J \ I ) hat
3 eine Erht'ihung der erlaubten llöchstgesch\\indigkeit fiir

.\Iotorriider mit einachsigen Anhängern angeregt und
sich mit entsprechenden Forderungen an den liunde>verkeltrsmini‑
stcr gewandt.

. ie Begrenzung der Höchstgeschwindigkeit auf ( i l ) km h
s t a m m t aus einer Zeit. da die . . I ) (>sendeckel "bremsen
v o n Motorrädern schon im Solo’/.ustand n t t r mit Mühe

die Kraft der immensen". damals üblichen ]" l’»starken Motoren
zügeln konnten. Moderne .\Iotorriider sind so leistungsstark und
haben entsprechende Brentsanlagen. daß sie auch \\ esentlich
höhere (iesch\\'indigkeiten erreichen und bremsenseitig \L‘l'hl'iifiL't]
können. Ein Leistungsge\\'icht v o n über 100 PS pro Tonne xulii. i
gem Gesamtge\\'icht sind keine Seltenheit mehr. Lebensgefahr bei
()() km h auf der Autobahn! Motorrad und (iespannfahtet werden
durch die restriktive Regelung der Höchstgeschwindigkeit in einen
Konflikt getrieben. . \ u r Lebensmiide fahren mit (i() k m h auf der
rechten Spur der Autobahn, auf der e in ("ber l io lverbot für Ll\'\\ '
besteht. Behinderungen. Beliistigungen. Bedrohungen. Nötigungen
und selbst Abdriingen von der Fahrbahn sind dann keine Seltenheit
mehr. \\"er ia zum Leben sagt und so schnell fahrt. daß er von den
L K \ ‘ ( ' ‐F a h r e r n i n Frieden gelassen wird. riskiert eine hohe Gelde
huls’e.

ACHTUNG !

n den europiiischen Nachlxtrstaaten gelten z.T. wesen t ‑
lich höhere Werte:

Land k m / h
(Lands t r. A u t o b a h n )

Belgien 90120
Frankreich 90 150
England 80 96
Italien 90 150
Irland ()()‚funbeschränkt

ie . lG Gespannfahrer ltat mittlerweile die Forderungen

nimmt auch gleichfalls an den mittlerweile anberaumten
Expertengespriichen bei der Bundesanstalt für Straßem\esen teil..

t igeregt wurde die Initiative v o n unserem Mitglied Karl
‚< Göckelmann. Daraufhin ltat sich der Vorstand an das

Ministerium gewandt. Es \\‘iii‘e schön. w e n n wesentlich
mehr \'orschliige aus den Reihen der Mitglieder zu \"erkehrspolitß
schen initiativen kämen. Fin Schreiben oder 'I'elefonanruf an die
Geschäftsstelle oder ein Mitglied des Vorstand genügt.

H H .

D i e Geschäftsstelle des BVDM zieht z u mJahresanfang 1998 u m .

Neue
Geschäfts‑

stelle
in Mainz

4 [ i i / ‚ 1H I „ . ; 4/97

In der Carl-ZeissStraße 8 in 55129 M a i n z habe
w i r n e u e R ä u m e gefunden. D o r t i s t d e r BVDM
u n t e r der Telefonnummer 06131/503280 und der
F a x n u m m e r 06131/503281 w ä h r e n d der üb l i ‑
chen Geschäftszeiten zu erreichen.

\'<>r vier jahren hat sich unser Verband erstmals die
Anmietung von R:iumen für die Arbeit der Geschaf '
führung in Hanau geleistet. Ein halbes Jahr später
folgte die erste Einstellung eines hauptamtlichen Mit‑
arbeiters in der Geschiiftsstelle. \"ieles hat sich seit?
dem im inneren Aufbau des Verbands gezindert. Eine
Folge davon ist. daß bundesweit \ ‘e rs t re t l tes Material
nun immer mehr in Hanau konzentriert wird. Folglich
war das Platzangebot in der bisherigen GL’.\L at *stel»
le restlos belegt. In Mainz habe wi r nun meltr Flüche
zu günstigen Konditionen gebunden. Der l ‘mzug von
Hanau nach Mainz findet im Januar zusammen mit
der Vorbereitung des Elefantenti'effens und diverser
Messen statt. Da wi r deshalb auch noch teilweise in
Hanau sind. behiilt die dortige 'l‘elefon und Faxnum‑
mer noch bis Ende Januar ebenfalls ihre Gültigkeit.

I I .H.

BVDM
Geschäftsstelle

Carl-Zeis-Straße 8
55 1 29 Mainz
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PREIS ?

Lange schon habeich
nicht:"; mehr von mi r ho'ren
lassen.

a b e r j e t z t i s t Schluß

)ahreswettbewerbe
1997/98

Ihr könnt übrigens ab sofort
die Ausschreibung und \\"er
tungshefte für die Tourenziel‑
fahrt und auch für den T o m i
st ik\vettbewerb be i m i r

mit:der Funk5tille denn alle
5315011151; gelaufen und s o m i t auch die
Jahreswettbewerbe.

Satte 5% Starter ( le tz tes jahr waren es erheb‑
lich weniger!!!) waren es allein bei der Tou ‑
renziell‘ahrt. Das ist doch eine Tolle Sache.
wenn m a n bedenkt wieviele ‚Mitglieder der
B V I ) M hat ?!? S o hat doch der To u r i ‑
stik\\'ettbe\\‘erb mit 6 Teilnehmern insge‑
s a m t mich doch sehr enttäuscht. denn in
diesen hetzt m a n ( - F r a u ) wenigstens nicht
n u r e i nem Thema hinterher. Abgesehen
davon gibt es ia auch Preise - warum also
nicht „Hobby mi t Belohnung und Span‑
nung" verbinden?

Also nochmal von v o m für alle die es noch
nicht wissen :
Beim Touristikwettbewerb sollen. wie der
Name schon sagt. touristische Ziele ange‑
fahren werden ( L B : Museen. I’aßstraßen
2500m ü..\'.N.. europäische Hauptstädte
u s w . ) . aber auch .\Iotorradtreffen oder ‑
rennen. Bei BVDM-\'eranstaltungen gibt es
ex t ra Bonuspunkte v o n sage und schreibe
50%. Allein dies sollte schon e in Aufruf
sein. damit auch mehr Leute auf die ‚IH\‘

kommen. welche nächstes jahr ihr IlJiiihri‑
ges _lubiliiunt feiert.
Die Leistung Eures .\Iotorrades spielt dabei
auch eine große Rolle. denn da gibt es die

Klasseneinteilung:

A - 15 K\\'
B - 23 K\\"
( I  ‚  5 "  K \ \ "

1) über _i_ K\\"

Entsprechend dessen erhalten diese einen
l’unktenmltiplikator v o n 1.() bis 1.0 .
Am Zielort angekommen. belegt ein Stem‑
pel die Anwesenheit ( I m Ausland: plus Foto
mit Nummernschild).
Die Wertung erfolgt in Km ‚ Luftlinie z w i f
schen Eurem \\"ohnorl und dem angefah‑
renen Zielort,

Falls es noch fragen gibt. stehe ich Euch
gerne zur \"e tigung, Tel.: 031 II 13.252.
Die 'I'ourenzielfahrt 1998 führt Euch durch
Ortschaften in deren Ortsname ein Vorna‑
me ( L B : Ottobrunn . .»\nnaheim u s w . ) entv
halten ist.

erhalten.

D i e f\‘enngebühr beträgt pro Wettbewerb
w i e in den vorherigen jahren auch n u r
schlappe DM 10.- !!

So. jetzt noch e t w ; ganz wichtiges z u m
Schluß: Falls Ihr die ‚igebnisse der Wettbe‑
werbe von 1997 in der Ballhupe 198 lesen
möchtet. solltet I h r die \Y'ertungshefte
schon bald abschicken u n d nicht w i e
immer auf den letzten Drücker. D i e A u s
wer tung eines solchen Heftes dauert unge‑
fiihr eine Stunde ( je nach I‘mfang), [ N D
BITTE BITTE schickt mir die \‘('ertungshef‑
te bloß nicht mehr per I i inschre iben. . ; ich
bin auch n u r e in Arbeitender Mensch mit
zwei Beinen und die ewige I‚auferei z u m
Postamt macht mich FIX und FOXI. Vielen
Dank !

jetzt haltet Euch noch schön aufrecht. auch
wenn es recht Glan wird und bewerbt Euch
gleich für's niichste_lahr.

Euer Sportwan Matze
(1\1atthias N ö t e l )

Anträge bitte?!
Auch die Jahreshauptversammlung anläßlich unse‑
r e s 40. Geburtstags w o l l e n w i r n i c h t ohne Arbei t
u n d d ie satzungsmäßigen Regular ien h i n t e r u n s
br ingen. Ant räge z u r JHV sendet I h r deshalb b i t te
b is z u m Freitag, 31. Januar 1998 an die BVDM-Bun‑
desgeschäftsstelle, Carl-Zeiss-Str. 8, 55129.

D ie Tagesordnung der _IHV wird
mit den Mitgliedsausweisen für 1998

verschickt werden.

Die Tagesordnung der Bundesbeiratssitzung
werdet Ihr der Ballhupe 2/97

entnehmen können.

Die Anfahrtsl)eschreibung zur Flugwerft

findet Ihr in dieser Ausgabe at|f Seite 11. sowie
in der niichsten Ausgabe der Ballliupe 1/98.

Bitte haltet Euch schon heute das letzte Aprilwochenen‑
de "98 für die jahreshauptversammlung und Geburtszags‑
fete unseres BVDM frei und kommt dann vor die Tore
Münchens. Macht Euch ein schönes Wochenende mit ein
bißchen Zeit für den BVDM und w e n n das Wetter mit ‑
spielt. liegen die Berge schließlich auch nicht mehr weit.

in Oberschleißheim
( M t i n c h e m Bayern)

1. Vorsitzender
Harald Iiormel

4/97 [ill./‚HI‘I’l-f 5



„DEUJTSCHLANDFAHRT‚_
“\

20. B V D M Deutschlandfahrt 1997

D i e 20 . BVDM-Deu tsch land fah r t
1997 fand v o m 29. bis 31. August in
Meck lenburg u n d Schleswig-Hol‑
ste in sta t t . Zielort der diesjährigen
Veranstaltung w a r d i e Stadt Ratze ‑
b u r g am Ratzeburger See. D e n 75
Einze l fahrern u n d 13 Teamfahrern
standen 12 besetzte Hauptkontrol‑
l en ( H K ) z u r Auswahl, an denen sie
am Freitag M o r g e n ab 8.00 U h r star‑
t e n konnten. Das Wertungsheft, aus
dem die Lage der HK u n d teilweise
a u c h d e r N e b e n k o n t r o l l e n ( N K )
ersicht l ich waren , wurde den Teil‑
nehmern ca. 10 Tage vorher zuge‑
sandt. Z u m Nachweis der angefah‑
r e n e n N K m u ß t e n dor t j e 3 Fragen
beantwortet werden.

Beispiel: NK Hubbrücke in Heiligenstedten
Frage 1: Welcher Betrag m u ß für ein Stück

Großvieh entrichtet werden ?
Antwort: ‚ 0 4 DM

Beispiel: I\'l\' Schöpfwerk und Schleuse in
Kassenort bei Seedorf

Frage 2: Wann wurde Kassenort zum
Erstenmal urkundlich erwähnt ?

Antwort: In Jahre 1458

Die Fragen ließen sich im Allgemeinen mit
Hil fe v o n lnfotafeln oder durch genaues
Hinschauen beantworten. Den Teilnehmern
wurden Mindestfaltrzeiten vorgegeben. die
sie nicht unterschreiten durften. Auf Grund
dieser Mindestfahrzeiten konnten nicht alle
HK und NK angefahren werden. so daß
eine genaue Planung im Vorfeld sehr wich‑
tig war. Am Freitag Abend mußten alle Teil‑
nehmer bis 20 00 l 'hr ihr \‘C'ertungsheft an
einer HK ihrer Wahl - zur Nachtkontrolle ‑
abgeben. Samstag Morgen um 8 00 L'hr
ging es dann weiter. Bis 14.00 L'hr mußten
die Teilnehmer die Zielkontrolle in Ka tze
burg erreichen. Dor t wurde das Wertung»
heft abgeben und die mittlerweile ..heißbe‑
gehne" Kachel mit dem Motiv des Zielortes
in Empfang genommen.

Nun konnten die Zelte auf der \\"iese der
Stadtinformation. direkt am Ufer des Ratzc»
burger Sees, aufgebaut oder die vorbestelb

6 B a r r y , „ ; 4/97

j o y. Kawasaki.

t en Zimmer belegt werden. Am Nachmittag
wurde eine Stadtführung durch Ratzeburg
angeboten. \\"iihrend dieser Zeit wurden
v o m l ) e u t s c h l a n d f a h i t ' l ‘ e a m die Hefte
gewertet. Gegen 19,00 I h r trafen sich alle
Helfer und Teilnehmer im Restaurant See‑
hof. l3ngeduldig e r w a r t e t e n die Anwesen ‑

LlUS*

den die Siegerehrung. die t ro tz technischen
Probleme pünktlich um ‚20.00 Uhr begann.
Herr Koslow.‘
Ratzeburg. begrüßte alle Anwesenden und
stellte kurz seine Stadt vor.

"i. der Bürger\'oßteher v o n

Anschließend konn te i c h folgende Pla‑
zierungen bekannt geben:

Einzelfahrern: Platz l j ü r g e n Wieneke. Platz
Z‚Iens Rinhofer. Platz 5 Hans Helmcke
Teamfahrern: Platz 1 Bernd Laus und Gisela
Schulz. Platz 2 Peter und Pia Buschmann.
Platz 5 Klaus Krüssmann und Michael _lans‑
sen

Stellvertretern] wurde mir ‐ als Dankeschön
an alle. die zum Gelingen von 20 Deutsch‑
landfahrten beigetragen hatten. » v o n der
Berliner Truppe um Stefan klasse ein Pokal
übergeben An diese Stelle nochmals herzli‑
chen Dank.

Auch in diesem Jahr wurden u n t e r den
Teilnehmern und Helfern wieder Sachprei‑
se verlost. die uns v o n folgenden Firmen
gespendet wurden:

Baehr. Bikers Motor-port. Boy. Germans
Produkte. HaHey-Davidson.
Ha\‘ebzt. l lostetter. \]oseph

Kryptonite.
Le\'ior. Louis. L\’Iairs Verlag.
Metzler. Michelin. Pirelli.
Motorrad Kinderland. Reise
u. Verkehrsverlag. Triumpf.
Motorbuch Verlag. Schrader
Verlag. Schubert. Schuh.
l ) i z 0 . K . Wa c k . Yamaha.

I m w e i t e r e m Verlauf des
gemütlichen Abends wurde
noch viel über“ die gefahre»
n e n Strecken. die Haupv
und f\'ebcnkontrollen und
natür l ich auch über die
nächste Deutschlandfahrt

t u n ) ! jeder9trxi l _ ' .5.(ürjednS) ‘h „fing/t -.
;“ " " aéa.ff"‘“'2w "„ einen. « dergtzkficll-301
.  "  d a fi i r . e r

" " l lndnfl'thdl# .  6  my_„ ..fi.l£l"lffl' u_bunnää
: . n » ü l ‚ m „
: i nZugmaxhzäcg
„

diskutiert. Gegen 5.00 E i n verließen die
..Letzten“ den Saal. Am Sonntag morgen
gegen 8.00 Uhr trafen wi r uns noch einmal
z u m gemeinsamen Frühstück. Später verab‑
schiedeten w i r u n s b is zur 21. B V D M ‑
I ) c u t s c h l a n d fl t h r t 1998.
Wer jetzt Lust bekommen hat bei der nach‑
s t e n Deutschlandfahrt teilzunehmen. zu
Helfen oder e inen schönen Zielort kennt
sollte sich bei mi r melden. Die Teilnehmer
der letzten jahre erhalten automatisch die
Ausschreibung zur BV] )M-Deutsch land fahr t
1998.

Martin Schumann



Elefantentreiber sammeln für Kinderheim

Vo n 11:00 bis l “ : l l t l i ‘ h r spielen 4
Country Bands ‐ Country Rebels.
l) iggerfls Claim. H o t \\"heels und
l ' l l i ' s Country Band ‚ zur [ ' n t e r h a k
t u n g auf: Motorrad Neuheiten der
Marke lä.\l\\". Aprillia‚ . \ l u ' / „ Simson
und Harley Davidson. Roller \ ‘ e i >

schiedener Marken ‚ mit und ohne
Beiwagen - werden v o n den \ e t =

schiedenen I‚ippischen ‚ \ l o t o r r a d ‑
ltiindlern zum ßestaunen ausgestellt
Dazu kommen aber noch einige sehr
seltene (;espannbauten u n d für
Besucher die den Z\\ eiriidern nicht
so recht t rauen. laden einige 'l'rikes

ttionen zum
läestaunen und Probesitlett ein. \Y'er
in allen möglichen \“ "

\ ‘ o n den Besuchern aber gerne in
Nostalgie schwelgt . is t bestimmt
beim i ) r t l i c h e n Vespa Club sehr gut atil'gc»
hoben um sich an seine ‚lugend und e\ en‑
tuell an seine Sozia zu erinnern. Daneben

e r t e Zuschauer A u »werden für Interc
schnitte aus dem S cherheitstraining für
‚\lotorradt'aln‘er vorgeführt.

: \ tn .‐\ul‘regendsten \\ird es aber \\ohl beim
1, I‚ippischeti Hobby (Zar Rennen w ' len.
\\ e n n die ..\'aeh\\uchs \\‘aldmi‘tnner' mi t
ihren „Rennern ‘ “ um die Kurven heilen und
um Punkte für Pokale k;iinpl’en.

F ü r die El tern der „ \ \ " a l d m ä n n e r "
haben die lilelantentreiber e in ige
(‘;eschicklichkeitsspiele pa ra t . be i
denen es ebenfalls um Sekunden.
Pokale und Preise geht.
Am wichtigsten ist jedoch der 1. Li]?
pische 'l'oy Run. was heißt:

O r t der Veranstaltung ist der Park?
platz an den Iixternsteinen. Motorrad‑
fahrer haben freien E in t r i t t - m i t
Spielzeug ‚ und Parkplatz ist für eini‑
ge Hundert l-‘ahr/‚euge. So hoffen die
lilelantentreiber und der Felsenwirt
n u r noch darauf. daß der \Yettergott

mitspielt und recht viele Upper die _\lt')g
lichkeit n u t / ‚ e n einen schönen Sonntag mit
\'1L’l Spaß und .\lusik zu verbringen Lind
gleichzeitig noch e t w a s gutes ftir e in Kin‑
derheim mit \\‘aisenkintler zu tun .

;,wo7 [i l l ./ ‚H1„„ 7



„ELEIFAI‘ITEHTREIBER. ..„
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Motorradfahrer spendenfür Wei5enkr'rzder
1.Li

Nachdem der 1. Lippische
Motor Bike Familie Day mit Toy
Run ein Erfolg wurde. mit dem
weder der Felsenxvirt der
F.xternsteine noch die veranstal‑
tenden Motorradclubs ..Elefatr
tentreiber Lippe“ e.V. und die
Extern Rider" aus Horn gereclr
n e t hatten. wurde es n u n Zeit
die gesammelten Spenden dem
Empfiinger zukommen zu las‑
sen.
Also trafen sich am Mittwoch
den 20.08.1997 die Veranstalter.
die Gewinner der \‘C’ettbewerbe.
Vertreter der Heimleitung und
natürlich die Kinder um die Spender zu übergeben. bzw. zu Emp‑
fangen.
D ie Veranstalter konnten einen Scheck über die stolze Summe von
2222.- DM an die Heimleitung des St, Elisabeth Kinderheims ‑
abgeleitet v o n der Heiligen Elisabeth v o n Thüringen. der Schutzpa‑
tronin der Kinder ‐ übergeben. Dazu kamen über 300 Plüschtiere.
diverse Spiele. Musikkasetten. Bücher. eine große Tasche mit MLIF

ischer To Run ein voller Er 01 !

meln und noch so einiges m e h r,
Nach Aussagen der lleimleitung
konnte gar kein besserer Zeit‑
punkt fü r d ie Sammelakt ion
gefunden werden. denn das St.
Elisabeth Heim wird m o m e n t a n
renoviert und n e u Eingerichtet.
Das Geld wird geraucht für den
Ausbau des Spielplatzes. den
Kauf eines Brennofens und der
Einrichtung eines ..Matschratr
m e s " . D a ß das Ge ld Zweck‑
müßig verwendet werden wird.
darüber können sich alle Spen‑
der nach Abschluß der Renovie‑
rungsarbeiten selbst überzeu‑

gen. Sind alle Arbeiten abgeschlossen. wird das St. Elisabeth He im
einen Tag der offenen Tür durchführen zu dem alle Spender und
Bürger Lippes herzlich Eingeladen sind. Auch die „Elefantentreiber
Lippe" und die „Extern Rider" werden mit ihren Motorrädern dabei
sein um mit den Kindern eine Runde auf den „Dicken Brocken" zu
drehen.

G.'I'.

Motorradfahrer von
der Sonne verwöhnt

28. Hexentreffen
ein voller Erfolg

Nachden es der \\"ettergott in den Jahren
zuvor nicht sehr gut mit dem .\lotorradclub
..Elefantentreiber Lippe“ meinte. holte er in
diesem jahr alles nach. Bei strahlendem
Sonnenschein konnte der Lemgoer Motorra‑
dclub die ca. 150 Teilnehmer am Freitag
begrüßen und diese ihre Zelte im trocke‑
nen aufbauen.
Da auch am Samstag das \\"etter keinen
Strich durch die Rechnung machte. freuten
sich alle auf die \Y'ettkiimpfe und l‘nterhaF
tungen. die sich die Flefantentreiber ausge‑
dacht hatten. Ob Kinderolympiade. _luxraF
lev. Lipperundfahrt oder TÜV Abnahme.
alles klappte vorzüglich. D ie ;\ lotor i ‘adflt l i‑
rer wahren mit Feuereifer und viel Freude
be i der Sache und w a r t e t e n dann a m
Abend ungeduldig auf die Pokalverleihung.

8 B.\I.I‚H( „ . ; 4/(17

Sieger bei der Kinderohmpiade wurde Ali?
na Duesmann aus F.lb„.: bei der Juxralley
\Y'olfgang Werner aus Bad.....: die weiteste
Anfahrt hatte be i der Frauen Manuela

mit 4 1 " Km: bei den
Männern \\"olfgang Kleis aus Schrobenh...
m i t 51" Km. Der Club m i t der stiu‘ksten
Teilnehmerzahl W a r e n die Mot t ) r rad f reu r ide
aus Schiffdorf ( C u x h a f e n ) mit weit über
zehn angereisten Mitgliedern. Den Pokal
für den ältesten Teilnehmer bekam Helmut
de Fries aus Aurich. Da die Flefantentreiber

Schröder aus Al t \v i t . „

gerade mit den Mt) t t> r radf reunden aus Ost‑
frieslaan eine ganz besondere l-‘reundschaft
verbindet. war es natürlich eine besondere
Freude gerade Helmut de Fries. der in die‑
sem Jahr (10_Iahre alt wurde. diesen Pokal
zu überreichen.
Nach der Siegerehrung g ing es dann so
langsam z u m gemütlichen Te i l über. es
wurde Benzin geredet. gefachsimpelt und
so mancher nützliche Schraubenip weiter‑
gegeben,
Nach e i n e m ausgiebigen Frühstück am
Sonntagmorgen t ra ten dann alle Teilnelunel'
- immer noch bei sonnenschein ‚ die H e i n r
kehr an. natürlich m i t dem Versprechen

sich im nächsten Jahr. zum 29. Hexentref‑
fen. wieder zu treffen

G.T.



ELEFANTENTREIBE

„Elefantentreiber“ erobern Holland
Saisonabschlußfahrt g ing i n ' s Ausland.
D a ß d e r a l te S p r u c h : „ E s g i b t k e i n
schlechtes W e t t e r , n u r falsche K le i ‑
dung!“ i m m e r noch zu t r i f f t , bewiesen
einmal mehr die „Elefantentreiber„ e.V.

So trafen sich ers t kürzlich ( a m Samstag,
den 01. N o v e m b e r ) . 1 8 Mitglieder des Lem‑
goer Motorradclubs bei ca. 0° C. um die
Motorradsaison 1997 m i t e iner Aussfahrt
zünftig ausklingen zu lassen. Entgegen aller
Erwartungen ging die Fahrt diesmal nicht in
den Harz oder in's Sauerland. sondern grob
in Richtung Osnabrück. Auf die Frage nach
dem Fahrtziel gab der Vorsitzende Wolf‑
gang Werner nur zur Antwort: .. Zum Mitta‑
gessen gibt es Landesübliehe Speisenll.
Nach der Kaffepause am Dümmersee ging
die Fahrt dann weiter Richtung Rheine, und

alle Teilnehmer staunten nicht schlecht. als
die Grenze zu den Niederlanden überfah‑
ren wurde. In dem kleinen holländischen
( ) r t „ D e Lutte" wurde dann - natürlich „Lan ‑
destiblich" - zu Mittag gegessen.

So gestiirkt t ra t man dann die Rückfahrt
Richtung Lemgo an. wo man gegen 19.00
Uhr im Clublokal ..Liemer Krug“ eintraf. um
sich bei e inem Kaffee aufzuwärmen und
den Tag noch einmal Revue passieren zu
lassen.

Alle Mitfahrer waren sich über den Verlauf
des Tages einig:
Glück gehabt mit dem Wetter » auch wenn
es manchmal e twas Kalt wurde-. viel Spaß
gehabt und e i n e wi rk l ich schöne To u r
gemacht!".

Nach dieser Saison - Abschlußfahrt bereiten
sich die FTLér n u n langsam auf den Winter
vor. w a s aber nicht heißt. daß sie in den
..\Y'interschlaf" fallen. Bo\\'lingabend. PKW
O r i und ähnliches stehen auf dem Pro ‑
gramm.so daß die Motorradfahrer auch im
Winter in Bewegung bleiben.

Interessierte Motorradfahrer können sich
bei Wolfgang W'erner. Tel.: 03222/22256
oder Gerd Tonnemacher. Tel . :
05261/189541 melden,

Trotz aller Winteraktivitiiten w a r t e n aber
alle Mitglieder des Clubs schon gespannt
auf das Frühjahr 1998 und wohin die Saison
- Eröffntrngsflthrt dann geht.

G.T.

‘7Matarr@ievmdlzbfie
Ca_mggmggglaitze

C a m p i n g i ü h r e r g i b t e s e in i ge a u f d e m M a r k t .
W e r allerdings in diesen Führern besondere Aussagen für
Motorradfahrer sticht oder gar eine spezielle, wirklich aktuelle
und umfangreiche Motorradausgabe sticht hat Pech gehabt.
So kann es dann passieren. daß man mit seinem Zelt auf einem
reinen Caravanareal mit betonierten Stellplätzen landet. Auch
gibt es einige Plätze. bei denen Nachts alle Fahrzeuge und
somit auch das geliebte Moped aus dem Gelände müssen - w e r
will das schon; und letztendlich sind da die _.net ten" Platzbesit‑
zer. die v o n motorradfahrenden Gästen für eine Nacht schon
gar nichts wissen wollen.

M i t E u r e r H i l i e
w o l l e n w i r h i e r e t w a s A b h i l f e schaffen:

Schreibt Eure positiven Erfahrungen mit motorradfreundliehen
Campingplätzen an die n e u Adresse der Geschäftsstelle in
Mainz. Wir wollen daraus eine Empfehlungsliste für unsere Mit‑
glieder machen und sie bei nächster Gelegenheit auch in der
Ballhupe oder dem Touren‐ und Treffenkalender abdrucken.

W i r b r a u c h e n v o n Euch :
Genaue Adresse und Namen des Campingplatzes. Telefonnuin
m e r und , sofern noch in Erinnerung den Übernachtungspreis
pro Person. Zelt und Motorrad.

Unter allen Teilnehmer verlosen w i r nach der SommerCanr
pingsaison 98 einen Überraschungspreis.

H.H.

WAS HAST DU EIGENTLICH IMMER
M I T DEINEM

MOTORRADFAHREN ?
Auf einmal wird für jeden ein
bißchen Sonne und ein blauer
Himmel zu einer Kraftquelle für
den Alltag.

Kennen Sie diese. meist rheto‑
risch oder bisweilen herablas‑
send gestellte Frage nicht auch
zu Genüge?
Ich habe auf diese oder ähnlich
gestellte Fragen schon so oft A lso , w o z u viele W o r t e

machen. w e n n ein kleines Foto
so viel sagen kann?

anderen Leuten die Faszination
des Motorradfahrens erfolglos
m i t Wor ten zu erklären v e n
sucht. Es kam nie das. w a s ich
ausdrücken wol l te so
rüber. daß m e i n
Gegenüber wußte wes ‑
wegen es einem ..Biker"
so oft in den Fingern
juckt wieder am Gasgriff
zu drehen. Seit kurzem
habe ich dieses Foto an
m e i n e r Pinnwand und
e r n t e auf einmal Ver?
sti'tndnis für m e i n Hob‑
by.
Auf einmal verspürt
jeder Lust dazu. auf d e n ]
abgebildeten Striißehen
fahren zu wollen.
Auf Versteht
jeder was für ein so ein‑
faches u n d doch e i n ‑
dringliches Naturerlebnis

Reiner Michtl

einmal

so eine Fahrt ist.
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Al le BVDM-Mitglieder, F r e u n ‑
d e u n d I n t e r e s s i e r t e s i n d
h e r z l i c h e inge laden , am
Wochenende

a u f d e m
Gelände des D e u t s c h e n
M u s e u m s i n d e r F l u g w e r f t
Schleißheim mitzufeiern.

Die Flugwerft Sehleißheim ist eine der alte‑
s t e n , noch aktiven Flugplätze in Deutsch‑
land. der heute allerdings nur noch im Rah‑
m e n v o n 5<rnderpn)grammen für Start- und
Landungen genut / . t wird. In den Gebäuden
der Flugwerft. die zum Teil in der Zeit v o n

] 0 13-\I‚I‚H('p‚„ 4/07

1912 bis I ‘ ) l ‘ ) errichtet wurden. sind auf ca.
" S ( I U qm derzeit rund I ( ) l t Iixpnnate rund

u m s Fliegen ausgestellt. \ ' o m Rolls Rn)ee
Flugmotor über I.ilienlhals Flugapparat bis
zu r Iieinkel I l l i l l l kann die Palette der

I‚uftfahrzeuge bestaunt und teilweise auch
betreten nder besessen werden. In der
Restaurierungswerkstatt könnt Ihr Flugzeu‑
grestauratoren über die Schulter schauen.
In der Flugwerft Schleißheim wird die Luft‑
fahrt lebendig.

Aber auch für den. der nicht n u r an Lu f t
fahrzeugen interessiert ist. werden w i r ein
rundes Programm bieten.

Freitag und Samstag werden Euch die aktu‑
ellen M t ) t ( ) G u n i » M o t o r r i i d e r für Probefahr‑
t e n zu r Verfügung stehen. Zusätzlich zu
den Kinderangeboten der Flugwerft wird
am Wochenende eine Hüpfburg für unsere
kleinen Gäste zu r Verfügung stehen und

gegen 19:00 Uhr bieten w i r Euch zur Ein‑
stimmung eine Filinv und Diashow rund
um 's Motorrad.



Ernst ..Klucks" Leverkus
w i r d u n s zuri'tckfi'thren in das Jahr 1938
und für einige von uns werden dabei sicher
auch Erinnerungen wach.
Zurück in 's heute geht es dann im l ) i a \'ot>
trag. ‚ Aber w a s wir Euch dabei bieten wird
noch nicht ve r ra ten .

Am Samstag

geht's dann richtig rund. Die 1’olizeimotor‑
radstaffel München führt vor. \ \ a s sich mit
einer Polizei-B.\I\V alles machen läßt. w e n n
der richtige Fahrer draufsitzt. Sicherheit‑
strainingsmoderatoren für Solo- ttnd
Gespanntrainings 7eigen Euch wie ( I e f a l r
rensituationen im Alltag besser beherrscht
werden.

G e g e n 15:00 ( " h r am Samstag habt I h r
dann die Möglichkeit m i t maßgeblichen
Politikern und Industrievertretern über die
Zukunft des Zweirades 7 ‚ u disktttieren. Frei
nach dem Motto: „Das Motorrad und seine
Zukunft".

Ab ca . 16:00 I h r s tar te t dann unsere Jah‑
resh'.tupt\‘ersamntlung. \\'iihrend und nach
der _111\‘ wird natürlich auch für Euer leibli‑
ches Wohl gesorgt sein. Im Anschluß an die
‚lahreshauptversamittluitg geht's dann noch
mal richtig los. Bei bester Live-Musik mi t
Byron. den viele von Euch sicher noch v o n
t t n s e r e r 4111\' auf Augustusburg in bester
Erinnerung haben. Wollen w i r zusammen
unser „rundes Jubiläum" feiern.

A92 Deggendorf 51 Freising

"  @Stuttgart

Amflzhrl
Oberschleißheim : SchloßSrh/etßheim %

Deutsches Museum
Flugwerft Schleißheim

W i r f reuen u n s
darauf,
viele

BVDM- Mitglieder
u n d Gäste
zu unserer

a u f der Flugwerft in
Oberschleißheim

begrüßen
zu konnen.

I‘nd \ v e r noch den einen oder anderen Tag
Urlaub dranhitngen kann. hat ist v o n L i n s e »

re r _III\' aus. in einer gt t ten Stunde in den
Alpen oder an den Seen des Bayerischen
\'<>ralpenlande»

B 13Ingolstadt A9 Nürnberg

fire
Ausfahrt

Garching-Süd

Flugplatz
Oherschlezßheim

ll Zert/ir! zum Museum 'w

Feldmochingcr Straße

;,
?

Anfahrt/mkrmz
[VI/7nfhm-Nard

Ausfahrt
Nm/Jt’rht’rg A 99

‘ . Salzburg

Ingolstädter Straße

Zu guter letzt noch e i n paar
organisatorische Hinweise:

In unmittelbarer Nachbarschaft “ z u r F l u g
\\‘erft l iegt der jugendxeltplatz O b e r ‑
schleißheim. den wi r an diesem \\”ochenen‑
de exklusiv für uns reserviert haben. Aller‑
dings ist die 1v'apazrtiit dieses Zeltplatzes
begrenzt. \Y'ir bitten Euch daher um eine
kurze Anmeldung an nachstehemle Adres‑
se. damit \\11' e i n wen ig planen können.
Zu.siit'/.lich verfügt der _]ugendzeltplatl noch
über e in Schlechnvettergebi'tude in dem
ebenfalls 1"'bernachtungsmöglichkeiten
bestehen.

\\"er v o n Euch lieber in einem Hotel über‑
nachten möchte kann ebenfalls bedient
werden. ‚\1it Z\vei in ()berschlei1sheim gele‑
genen I Iote ls k o n n t e n w i r fü r dieses
Wochenende besondere Konditionen v e r
e i n b a r e n ‚ Auf \\"unsch senden w i r Euch
gerne weitere Informationen. Preise. Tele‑
fonnummer etc. zu. Natürlich konnten w i r
keine Zimmer in den Hotels reservieren.
Aber wer sich frühzeitig meldet kann sicher
sein. in der f\'iihe unterzukomnten.

Also einfach anrufen oder schreiben ( a m

liebsten mi t Angabe der 1-1:\1A11. Adresse
oder F a x ‐ N r . ) ttnd ich sende Euch die
genannten Informationen zu.

Ralf Kühl
Sternstraße 11

8 3 6 2 .\loosinning
Tel: 0815 91006

Fax: 118125 990022
oder

I"‚-.\1Ale 1()()5%().5(fi@coinpuser\e‚com.

4/0713.11.1‚H114; 1 1



„ M o l ORRAD-STORY„
'\

by D i r k Becker

E s g i b t e t w a s , w a s i ch i n B a y e r n
l i e b e n g e l e r n t h a b e (obwoh l e s
d o c h so e i n i g e L e u t e g e b e n so l l ,
d e n e n d i e s e r F r e i s t a a t n i c h t
p a ß t ) . E i n u n g ew ö h n l i c h e r
Tage sab l a u f f ü r e i n e n i n B a y e r n
wohnenden hess i s c hen M o t o r ‑
r a d f a h r e r a m 12 . J a n u a r , w o
n o r m a l e r w e i s e l a u t Ü b e r l i e f e ‑
r ungen S c h n e e l iegen so l l t e :

er Radiowecker meldete sich uner‑
müdlich um 08:50h mit der Stimme

des Ansagers. der die üblichen Stauungen
auf dem mittleren Ring in München zum
wiederholten Male an diesem Morgen zum
besten gab. Noch etwas verschlafen begab
ich mich zum hauseigenen Kaffeeautoma‑
ten. der es möglich machte. ein dunkles. ja
fast undurchsichtiges Lebenselexier Marke
..Zaubertrank" zu fabrizieren. Nachdem ich
u n t e r starken Nachwehen des letzten
Abends die Hürde des befüllens und des
Startens der Maschine hinter mich gebracht
hatte, begab ich mich mit einem Glas eines
bekannten Kopfschmerzbekéimpfers in der
Hand auf den wohnungseigenen Balkon.

in Zittern durchflutete meinen Kör‑
per. lch konnte nicht glauben was

ich da sah und fühlte. Nein - es war keine
Halluzination! Eswar FÖHN !
Meine Augen schweiften hinüber zu dem
Thermometer. welches an der Wand des
Balkons angebracht war. Der Alkoholbal‑
ken zwängte sich gerade von der 15 Grad
Marke zu r 16 Grad Marke (Ce l s i us ! ) De r
Himmel über dieser Großstadt zeigte sich in
einem wolkenlosen klaren Blau. w ie ich es
nu r aus den Prospekten der diversen Süd‑
seeinseln kannte. Eine unheimliche L‘nruhe
machte sich in m i r bre i t , Mit einem letzten
Brodeln meldete der technische Gehilfe
meines Kaffeefilters. das der Zaubertrank
seiner Best immung übergeben werden
konnte. So befüllte ich meine große Tasse ‑
u n t e r großer Anstrengung das Zittern zu
unterdrücken - m i t Mi lch und Zucker.
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..READY“ schweifte es durch meinen Kopf

..READY" - ich komme! \X trend ich hastig
versuchte Dinge wie Kaffe trinken. Zähne
putzen. rasieren und anziehen un t e r einen
Hut zu bringen sah ich schon im Geiste
den schauerlich schönen Anblick des
Gesteinmassives v o r meiner Haustür weis
ches sich ..Alpen“ nenn t .
Nachdem ich meine allmorgendlichen
Pflichten erfüllt hatte und mich sichtlich
leichter fühlte. versuchte ich meine schon
etwas verstaubte Lederkombi aus dem let7:
t e n jahr zu finden. Sie sah wirklich so aus
als ob sie. t r o t z des dunklen Loches aus
dem ich sie hervorbrachte. die ganze Zeit
nur auf mich gewartet hätte. Meine Gedan‑
ken schweiften über grüne Wiesen. schnee‑
bedeckte Bergspitzen und einsam ruhende
Seen.

ls ich die schon etwas eng geworde‑
ne Lederkombi übergestreift hatte

muß t e ich an me i n en e t w a s verwi r r ten
Nachbarn denken. der immer am Balkon
über der Ausfahrt unserer Tiefgarage thron‑
te. Wird er es wieder mal überleben. wenn
ich heute mi t meinem Motorrad und dem
e twa s laut gewordenen Auspuff d ie Auf‑
fahrt hochfahre ?Mir w a r es egal - für mich
zählten nicht die Angehörigen sondern das
Gefühl der Gefühle.
Ich packte meinen Foto und meinen Helm
und begab mich in die verwinkelten kalten
Sphären der Tiefgarage. Es schien mir. als
ob ich einen kleinen Seufzer der Erleichte‑
rung ht">rte aus einer dieser dunklen Ecken.
Das Licht flackerte. Die Kälte der Tiefgarage
schlich sich an meiner Lederkombi vorbei
zu dem T‐Shirt das ich darunter t rug. Ich
g ing in die Ecke v o n der ich wußte, das
dort mein Motorrad auf mich wartete.

Da war sie ‐ meine Red Lady!

twas angestaubt von den Tagen. als
ich sie noch nicht mal besucht habe,

stand ich vor ihr mit dem Willen ihr in den
nächsten zwei Minuten das Leben wieder
einzuhauchen, Der triste Alltag des Winters
scheint ihr wenig ausgemacht zu haben. So

beschloß ich, ihr nach einer kleinen Nacha
barschaftsrunde zum ers ten Mal im neuen
jahr die Biegungen des Asphaltes zu zei‑
gen. Nachdem ich sicher wa r das sie die
richtige Besohlung hatte und von vornher‑
ein der Durst gestillt war legte ich ihr Nahe
mich in die höheren Regionen der bayeri‑
schen Landschaft zu tragen .was ihr sicht‑
l ich Freude bereitete. Nachdem w i r u n s
eine Zeitlang schweigend des Schönheiten
des Landes hingegeben hatten, beschlossen
wir. eine kleine Rast einzulegen. Diese Rast
erlaubte es t m s e twas v o n den vorangegan‑
genen Anstrengungen zu erholen. als auf
einmal e i n m i r bekanntes Geräusch auf‑

tauchte.

lötzlich waren wir wieder hellwach.
als ein weiteres Motorrad mit Fahrer

am Horizont auftauchte. READY und ich
erkannten das technische Gefährt sofort ‑
es wa r e ine kleine Honda Zweizylinder.
READY knackte bedächtig und hingebungs‑
voll mi t ihrem Auspuff, Auf einmal flammte
ein kleines gelbes Lämpchen rhythmisch an
dem fremden Zweirad auf. Es zeigte die
Bereitschaft an, mit uns beiden kommuni‑
zieren zu wollen. Als das Pärchen langsam
in unsere Richtung gerollt kam war m i r
klar, das u n t e r dieser Ledermontur kein
ausgewachsener Mann stecken konnte. Zu
zierl ich w a r e n die Umrisse die sich im
Schatten der hochaufstehenden Sonne zeig‑
ten .

EADY hatte andere Sorgen. Mi r schi‑
en es, als ob sie sich ganz auf die‑

sen kleine Chopper mit dem süßen chrom‑
blitzenden Scheinwerfer konzentrieren Wür‑
de. Nachdem die beiden in unserer Nähe
Platz genommen hatten bemerkte ich einige
kleine Wolken die sich aus Richtung Groß»
stadt auf uns zu bewegten.

as Wesen. das sich soeben noch auf
dem kunstlederbezogenen Sessel

räkelte stand nun auf dem Boden der Tat‑
.' ‘hen und bewegte sich langsam, e tw a s
verschüchtert meiner Me inung nach. in
unsere Richtung.



eine Augen konnten dieser Aussicht
leider nicht standhalten. so daß ich

kurz zu dem anderen motorisierten Draht‑
esel schauen tnußte. War das nicht ein klei‑
nes Blinzeln des Scheinwerfers in Richtung
meiner Lady zu sehen ? Ich mußte mich
täuschen.

ah wurde ich aus meinen Gedanken
gerissen. als mich dieses blonde

Mädchen mit ihrem Helm un t e r dem Arm
ansprach. Ihr Name wäre Birgit und das
Motorrad hieße Floh. Es fiel m i r schwer
auch n u r ein Wort ohne zu stot tern einiger‑
maßen über die Lippen zu bekomtnen. Sie
grinste leicht verlegen und mi t Blick auf
den Boden gewandt fragte sie mich. ob ich
eine Möglichkeit zur .\'ahrungsaufnahme in
der Gegend kennen würde. Ü \ ' a t ü r l i c h
kennst Du was‘ dachte ich mi r und schaute
auf meinen originalen japanischen wasser‑
festen Chronometer. Es g ing schon dem
Abend entgegen und ich dachte an den
einsetzenden Berufsverkehr der wieder ein‑
mal die Stadt lahmen würde. Sie schien
meine Gedanken m i t ihren lagunenblau
schimmernden Augen lesen zu können. in
denen sich die Sonne und ein paar kleine
vorbeiziehenden \‘i'ölkchen spiegelten. Mit
einem kraftvoll-baverischen ..Aufi geht's‑
pack m e r s " läutete sie den Abmarsch ein.
Auf dem Weg zu den l\/Iotorriidern fiel mir
ihr leicht zu r linken Seite fallender Ha i r
schwung auf. Dieser s tammte ‐ wie ich spa»
te r erfuhr ‚ v o n einer kleinen unfreiwilligen
Begegnung mit einem Auto. Mit einem kur‑
zen Blick zu mir streifte sie über das schul‑
terlange Haar und wi r beide starteten unse‑
re Moto ren . \Z iem l i ch sanft und rund '
dachte ich be i m i r. wobei ich an den
gesunden Herzschlag meiner Red Lady
dachte bevor wir losfuhren.

it gemütlicher Fahrt durchfuhren wir
einige \‘i’aldschneisen. Es wa r ein

wunderbares Gefühl. als wieder die Sonne
diese angenehme Warme auf meiner Leder‑
kombi produzierte. Nach ein paar Kilome‑
tern- es waren wohl so ungefähr 20 ‚ hieL
t e n w i r an einer kleinen Dorf\\'irtschaft die
mi r noch aus dem letzten Jahr gut bekannt
w a r . In diesem Moment meldetet sich mal
wieder mein Magen. der mit Arbeit versorgt
werden wollte. Schon be im Absteigen
bemerkte ich zwei Augenpaare die uns hin‑
t e r den Gardinen des Fensters links neben
der Tü r neugier ig begutachteten. W i r
schlossen die beiden nebeneinander ste»
henden Motorräder ab und bewegten uns
langsam Richtung Eingang. Bevor ich die

MOTORRAD-ST RX\<
“für öffnete schaute ich noch einmal zu
unseren Bikes. Mir kam es so vor. als ob es
eventuell in ein paar Monaten ein deutsch‑
japanisches iointwenture geben sollte. ich
grinste. und Birgit grinste ohne ein Wort zu
sagen. zurück.
Wi r nahmen Platz und durchforsteten die
vo r uns liegenden Speisekarten. Nachdem
w i r unsere Getränke nicht immer - aber
immer öfter nachbestellt und unsere Nah‑
rung genüßlich aufgenommen hatten wagte
ich einen kleinen Blick aus dem Fenster.
Dieser Anblick \\ ar m i r aus dem letzten
j a h r noch sehr deut l ich in E r i nne rung
geblieben: draußen stürmte es heftig und
langsam fing der Regen an gegen die Fette
stersclteiben zu trott tmeln, Noch bevor ich
etwas sagen konnte hörte ich von meinem
Gegenüber einen kleinen Seufzer. Es stellte
sich heraus. das wir für die ca. l i ) ( ) km lange
Rückfahrt keinen Regenschutz dabei hatten.
Der Wirt legte t m s Nahe. die Motorriider in
die Scheune zu stellen. da sich der Boden
draußen ziemlich schnell in Matsch verwan‑
deln würde. \\"ir nahmen das Angebot dan‑
kend an und verfrachteten die Mopeds in
die Scheuer. Als w i r den Eingang passiert
hatten schauten wi r uns ein wenig u m , Bis
auf e ine Nische. in der s o n s t woh l der
Trecker steht. war alles bis z u t n Dach voll
m i t S t roh , Der Geruch des Strohes hatte
e t w a s betörendes an sich und erinnerte
mich an eine Bekanntschaft aus früheren
Tagen. Birg i t schien es nicht anders zu
ergeben. Ohne e i n Wor t gewechselt zu
haben lagen w i r uns in den Armen und
ließen uns langsam im Stroh nieder.
...\‘cin“ sagte Sie flüsternd. „n i ch t neben
meinem I\Iotorradl" Ich lachte und dachte
an meine READY. D ie normalerweise hell‑
r o te Lackierung kam mir bei einem kurzen
Blick auf einmal richtig dunkelrot vor. Wir
verließen die Scheune und gingen zu u n s e
rem Tisch auf dem inzwischen eine Flasche
besseren Sektes ihren
Platz gefunden hatte.
Neben der Flasche fanden
wi r einen Zettel des Chefs
mit der Notiz. das er auch
noch freie Einzel- und
Doppelzimmer zur Verfü‑
gung hiitte. So entschlos‑
sen wir u n s auf das Ende
des Regens zu w a r t e n ‑
möge es noch so lange
dauern.

m nächsten Mo r ‑
gen wurden w i r

durch den herrlichen Duft
des Kaffees und dem

/.

Gekriihe diverser Hühner geweckt. D em
Versuch die Augen langsam zu öffnen
stand das gleißende Sonnenl icht v o n
draußen entgegen und ich entschied mich
meine Begleiterin vom gestrigen Tage lang
sam in die Realität zurück zu schmusen
Nach einem ausgiebigen Frühstück verab‑
schiedeten w i r uns v o n der Chefin die es
nicht unterl ieß uns viel Glück zu Wün ‑
schen.
Als w i r das Tor der Scheune geöffnet hatten
fiel uns gleich auf. das die Motorräder die
Plätze getauscht hatten. Mit einem Grinsen.
das über unsere Gesichter huschte. zogen
wi r die Helme auf. bestiegen die Motorrä‑
der und fuhren langsam auf die Straße
zurück. Bei einem letzten Blick durch den
Rückspiegel bemerkte ich einen kleinen
Ölfleck . der sich noch auf dem Boden
befand. wo eben noch unsere Mopeds stanf
den.

() fuhren w i r wieder zurück in die
Großstadt wo bestimmt schon unse‑

re Chefs auf unser Erscheinen war te ten.

um dritten Geburtstag erhielt unser
Sohn sein heißersehntes Baby-Bike

mit 2 PSwelches auf unerkliirliche Weise
an einem Morgen zwischen meiner READY
Lind ihrem Floh stand.
Auch noch später dachten wir noch an die‑
sen Tag. als das Wetter einen Einfluß auf
unser Leben genommen hatte.

Übe re ins t immungen m i t lebenden
ode r bereits verstorbenen Personen
s i n d r e i n zu fä l l i ge r N a t u r (oder?)
u n d O r t u n d Hand l ung s i n d ( z um
Tei l )f re i erfunden!

Dirk 0. Becker

BERNDKAUL LOGISTIK
INT.UMZUGSSPEDITION° INDUSTRIEUMZÜGE

TRESORTRANSPOR'I'E

SIEMENSSTRASSE5 ' 83512 HAINBURG
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Auch wenn zu dieser Jahreszeit n u r noch
die ganz Marten mit dem Moped unterwegs
sind. möchte ich hier e in paar Gedanken
an das wichtigste Dokument in unserem
Leben \ersch\\'efidefl. Vielleicht dient die4
ses Aufsi'ttzchen ja auch dem einen oder
anderen zur Bildung g u t e r \ ‘orsi i tze z u m
kommenden jahr.

Es geht um den Führerschein ttnd die Faltr‑
erlaubnis. um das Fahrverbot und den Ent‑
zug der lkthrerlaubnis. Dazu erst einmal ein
Ausgangsfall:
\\"ilhelm Brause fiihrt mit seiner Z.\'R in der
Stadt gemütlich spazieren. I ‘ m Gewicht z t t
sparen. hat er den 'I‘achometer abgebaut ‑
Drehzahlmesser reicht! Deswegen w a r er
auch reichlich überrascht. als ihm der gutv
gelaunte Bulli Bullmann. seines Zeichens
radarstrahlender Polizist. mitteilte. Wilhelm
sei soeben mit 81 km h fotografiert w o r ‑
den.
\‘erliert Wilhelm Brause n u n den Führer‑
schein oder die lithrerlaubt‘tis oder erhält er
ein Fahrverbot?

I. Begriffe
D a m i t w i r wissen. w o v o n w i r reden.
zunächst einmal ein paar Definitionen:
Die Fahrerlaubnis
ist die Zustimmung der Behörde. daß m a n
ein Kraftfahrzeug auf öffentlichem Straßen‑
land bewegen darf.
Der Führerschein
ist das Stück Pappe. auf dem die Zustim‑
mung aufgeschrieben ist. also die Erkunde
bzw. der Nachweis über die Erteilung der“
Fahrerlaubnis
Ein Fahrverbot
hat zur Folge. daß der Fahrerlaubnisinltaber
eine begrenzte Zeit ‚ ein bis drei Monate ‑
nicht v o n seiner Fahrerlaubnis Gebrauch
machen darf. Aus diesem Grunde tnuß er
seinen Führerschein vorübergehend abge‑
ben. Es handelt sich dabei um die n e t t e
Variante einer ..Bestrafung“.
Der Entzug der Fahrerlaubnis
bedeutet. die Behörde nirntnt ihre Zustim‑
mung zurück. weil der Faltrerlaubnisitihtt‑
her nicht ( m e h r ) zum Führen v o n Kraftflthr‑
zeugen geeignet ist. Dies ist keine Bestra‑
fung. sondern eine Maßnahme. die dazu
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dient. den Strals’ettvet‘kehr ein wenig siche‑
rer zu machen. Die Behörde betreibt damit
also Gefahrenali\veltr.
Desweiteren ist der Entzug der Fahrerlaub‑
nis attch durch den Richter möglich. wenn
..iemand wegen einer rechtmvidrrgen Tat.
die er bei oder im Zusammenhang mit dem
Führen v o n Kraftfaltrzeugen begangen hat

($ (79 S tGB) . verurteilt wird. Das ist
dann eine sogenannte „Nebenfolge einer
Straftat".

oder

I I . Fahrverbot
1 . W A N N W I R D E I N FA H R V E R B O T
ERTEILT?
Das ltiingt grundsätzlich v o n der Schwere
des Delikts ab: Beim qualifizierten Rotlicht‑
verstoß: mehr als 51 km lt innerorts oder
41 km h außerorts zu schnel l ; zu dichtes
Auffahren: \‘erbotswidriges f"berholenz
\\"enden. Rtick\\iirts oder ( i e i s te r l i t h ren auf
der Autobahn. 0.8 bis 1.()‘) o ()() Blutalko‑
t o | konzen t ra t ion ( B A K ) . Detail l iertere

Angaben dazu kann man dem ..bundesein‑
teitlichen Verwarnung» und Bußgeldkata‑
o g " entnehmen: der A D A C gibt ihn als

'I‘aschenbuch für DM ‘).H() heraus. man fin‑
det ihn aber auch im internet u n t e r
i t tp : traxxx.de adac autot‘echt bussgeldka‑
talog.html.

2. WER VERHÄNGT EIN FAHRVERBOT?
) a s Fahr\ erbot wird \crltt'tttgt von der \"et=

\\ altungsbehörde. die die Buls’geldbeschek
de erli'tßt. In der Berlin ist das der l’olizeb
3ri'tsident. in .\'R\\" der ()berkreisdirekt t>r.
)er ien ige. dem das nicht gefüllt. kann

einen Einspruch gegen den Bußgeldbe‑
scheid einlegen. D a n n entscheidet das
Amtsgertcht in einem Urteil darüber. ob das
“;thr\ erbot aufgehoben oder nicht aufgehw
t e n wird. In : \usnahmefü[ len ( i n s b e s o n d e r e
dann. wenn der Rechtsanwalt nicht aufge
paßt h a t ) kann attch das Gericht ein Fahr
verbot verhi'tngen. obwohl der Bußgeldbe‑
scheid dieses nicht vorgesehen hatte.

3. WA S DANN?
Das Fahr\ erbot wird wirksam mit Rechts‑
kraft des Bußgeldbesclteides oder des
l'rteils. Das bedeutet. der i-‘altrerlaubnisim
haber darf dann kein Moped. kein Au to
o.i't. mehr füh ren , Fithrt er trotzdem. begeht

er eine Straftat und darf damit rechnen, bis
z t t ] jahr lang erheblich in seiner Bewe‑
gungsfreiheit eingeschränkt zu werden.
Problemfall:
Wilhelm Brauseerhält für seine 81 km/h
u.a . 1 Monat Fahrverbot. Der Bußgeldbe‑
scheid wird a t n 1. Mai rechtskräftig, Wil‑
helm fiihrt am Zi.). Mai mit seiner ZXR zur
Polizei und gibt den Führerschein dort ab.
Konsequenzen?
Dadurch daß Wilhelm Brause seinen Füh‑
rer-schein erst am 2(). Mai abgegeben hat.
gilt das Fahrverbot noch bis zum 20. Juni!
OK. das ist nicht weiter schlimm.
Aber: D i e Fahrt zur Polizei. nachdem das
Fahrverbot wirksam war. bringt Wilhelm (7
Punkte ( d a z u später m e h r ) . zumindest eine
Geldstrafe und den Entzug der Fahrerlaulr
nis und Sperre der Neuerteilung für mehre‑
re Mona te durch den Richter nach 8 69
StGB. Geht auch noch.
N u r der Vol lständigkeit halber sei d ie
Gemeinhei t des S 21 Absatz 5 StVO
erwähnt: D i e ZXR kann w e g e n dieser
Straftat eingezogen werden! Das t u t dann
richtig weh.
Es folgt der Tip : Führerschein SOFORT
abgeben. wenn der Bescheid rechtskräftig
ist ttnd dann n u r noch Busfahren.
Regelmäßig schickt die Behörde den Fü l r
rerschein rechtzeitig zum Ablauf des Fahr‑
verbotes zurück an den Fahrerlaubnisinha‑
her. Er kann ihn aber auch abholen - sogar
m i t dem Moped. w e n n das Fahrverbot
abgelaufen ist: bei dem Problemfall oben
also am 21. juni . ( D a n n fiihrt Brause aller‑
dings ohne Führerschein - kostet in Berlin 1
..Pfund" ( D M 1 0 . 0 0 ) und ist billiger als ein
Ta x i ) .

4. RECHTSMI'ITEL
Kommen w i r zu den interessanten Seiten
des Fahrverbotes. Wenn es sich t ro t z aller
Anstrengungen nicht verhindern läßt. daß
e in solches Verbot verhängt wird. kann
man ( a u f ganz legaletn Wege!) sich die Zeit
aussuchen. w a n n m a n auf das Mopedfah‑
r en verzichten will. N u n sollte m a n sich
nicht m i t e i nem Antrag an die Behörde
oder an das Gericht wenden: beantrage
ich. das Fahrverbot auf die Zeit v o m I, bis



51. _]anuar festzulegen." Besser geeignet ist
folgender Weg:
Wilhelm erhält ..seinen“ Bußgeldbescheid
mit dem Fahrverbot am 1. März 1996. Am
15. März 1996 erhebt er Einspruch gegen
den Bescheid. der daraufhin nicht m i t
Ablauf des H. März 1996 rechtskräftig wird.
E ine Begründung erhält der Einspruch
nicht. deswegen fordert die Behörde Wil‑
helm zur Begründung auf ‚ 6 Wochen spä‑
t e r am 51. April 1996. Am 15. Mai 1996
schreibt der Rechtsanwalt Rudolf Ratte an
die Behörde und beantragt Aktene ins ich t ,
Ende j u n i platzt der Behörde der Kragen
und sie gibt den Fall ab an das Gericht. Das
Gericht legt einen Termin zur mündlichen
Verhandlung fest. am 15. August 1996. Das
ist just der Tag. an dem Wilhelm seinen
lange zuvor geplanten Urlaub in den fran‑
zös' chen Alpen nimmt: Verlegung des Ter‑
mins auf den 1. September 1997. ( W e n n
Wilhelm ein wenig Glück oder einen guten
Anwalt hat. schafft er es. einen zweiten Ter‑
m i n z u r mündlichen Verhandlung zu
bekommen. das dauert dann noch einmal 4
W o c h e n , ) De r Einspruch wird verworfen.
Rechtsanwalt Ratte legt binnen 1 Woche
Rechtsbeschwerde z u m Oberlandesgericht
( O L G ) e i n . 2 Monate . also e t w a am 1.
November 1996 hat der Richter das Urteil
mit Gründen geschickt. n u n hat Wilhelm
einen weiteren Monat Zeit. die Rechtsbe‑
schwerde zu begründen: Es ist Weihnach‑
ten! Das OLG entscheidet } Monate später.
der Einspruch wird verworfen. VORSICHT:
Die Entscheidung des OLG ist sofort rechts‑
kräftig. aber es ist März 1997.

An jeder Stelle des Verfahrens kann der
Einspruch zurückgenommen werden. das
Fahrverbot wird dann zum dem gewünsch‑
t en Zeitpunkt wirksam.
Die Kosten: Rechtsanwalt DM 1.000,00.
Gerichtskosten ca. DM 200.00. Oder DM
0.00. w e n n Brause eine Rechtsschutzversi‑
cherung hat.

I I I . En tzug der Fahrerlaust
1. DURCH DIE VERWALTUNGSBEHORDE
PER PUNKTESYSTEM
Dazu erst einmal der leicht verständliche
Gesetzestext:
& 15 b Straßenverkehrszulassungsordnung
( S t V Z O ) : Erweist sich jemand als ungeeig‑
n e t z u m Führen v o n Kraftfahrzeugen. so
muß ihm die Verwaltungsbehörde die Fahr‑
erlaubnis entziehen. Ungeeignet ist insbe‑
sondere. wer wegen körperlicher oder gei‑
stiger Mängel ein Kraftfahrzeug nicht sicher
führen kann. w e r u n t e r erheblicher Wir ‑
kung geistiger Getränke oder anderer ber‑

auschender Mittel am Verkehr teilgenoiw
m e n hat oder sonst gegen verkehrsrechtlh
che Vorschriften oder Strafgesetze erheblich
verstoßen hat.

Es geht also allein um die Frage der ..Geeig»
netheit“.
Körperliche Mängel. also z.B. mangelnde
Sehkraft. stellen hinsichtlich dieser Frage
meist kein Problem dar. Für anderweitig
gehandicapt people gibt es mittlerweile
Technik. so daß auch ein ..Rolli" nicht auf
das Führen von Kraftfahrzeugen verzichten
muß.
Schwier igkei ten hat d ie Behörde aber.
wenn sie beurteilen muß. ob jemand unter
..geistigen Mängeln" leidet. Wegen dieser
Sperenzchen hat m a n der Verwaltung ein
Hilfsmittel an die Hand gegeben: Die V e r
waltungsvorschrift ( V w V ) zu s 15 b StVZO.
auch als Punktesystem bekannt. Danach
werden bestimmte Taten m i t Punkten
bewertet. Für Trunkenheit erhält man sym‑
pathische 7 Punkte, Fahren ohne Fahrer‑
laubnis oder t r o t z Fahrverbotes bringt 6
Punkte. 5 Punkte bekommt m a n für alle
Straftaten. die nicht mit 6 oder 7 Punkten
belohnt werden. u s w. bis hin zu 1 Punkt
beispielsweise für die Überschreitung der
zuli sigen Höchstgeschwindigkeit um 21
bis 25 km/h.
In 8 5 dieser VwV finden sich die Maßnah‑
m e n wieder. die die Behörde ergreift. w e n n
der Kontostand steigt:
Bei 9 Punkten
gibt's eine schriftliche Verwarnung dahinge»
hend. daß bei der Behörde mittlerweile
Zweifel an der Geeignetheit z u m Führen
v o n Kraftfahrzeugen entstehen können.
Also erstmal heiße Luft. die aber z u m Nach»
denken anregen sollte.
Bei 14Punkten
wird eine theoretisch Prüfung fällig. in der
der Kandidat seine Kenntnisse der gesetzli‑
chen Vorschriften darstellen und zeigen
darf, ob er mit den Gefahren des Straßen‑
verkehrs und den zu ihrer Abwehr erforder‑
lichen Verhaltensweisen v e r t r a u t ist. Das
kann schon spannend werden. zumal
zusätzlich auch noch eine Fahrprobe ange‑
ordnet werden kann. Einmal darf m a n
durchfallen. beim zweiten Mal wi rd die
Fahrerlaubnis entzogen.
Es folgt der freundliche Tip: Eine intensive
Vorbereitung hilft auch den alten Hasen.
diese Prüfung(en) zu bestehen. Die Fahr»
schulen helfen gerne weiter.
Bei 18 Punkten innerhalb v o n 2 jahren
Bingo! Keine Chance. die Fahrerlaubnis
wird grundsätzlich e r s t einmal en tzogen,
Wenn dann ein medizinisches-psycholt>gi‑

RECHTSE EVA
/

sches Gutachten (..Idiotentest") zum Ergeb‑
nis kommt. der Kandidat sei gleichwohl
geeignet. bekommt m a n sie wieder. Aber
das scheint mir ein n u r theoretischer Fall zu
sein: ich kenne keinen real existierenden.
Bei 18 Punkten nach Ablauf v o n 2Jahren
wird erst einmal das Gutachten einzuholen
sein und je nach Ergebnis dessen entzogen
oder eben nicht.
Bei 9 Punkten nach Neueneilung der Fahr‑
erlaubnis binnen 2Jahren
gilt das Gleiche w i e bei 18 Punkten nach
Ablauf v o n 2 jahren.

Bringt m a n ein solches Gutachten nicht bei.
geht die Behörde zwangsläufig davon aus.
daß der Dickkopf ungeeignet ist.
Die Kosten für ein solches Gutachten trägt
der Kontoinhaber. m i t ca. DM 500,00 bis
DM 900.00 ist er dabei. Deswegen sollte
m a n sich auch auf ein solches Gutachten
vorbereiten. Kurse dafür werden v o n den
Instituten ( T Ü V . DEKRA, I A S ) angeboten,
die auch die Gutachten erstellen. Mi t Ein‑
richtungen und angeblichen Fachleuten
(..ehemaliger DEKRA‐Gutachter“), die selbst
keine Begutachtungen durchführen, son ‑
dern ausschließlich vorbereiten. haben wi r
in unserer Kanzlei des öfteren Schwierig‑
keiten gehabt. Wir r a t e n daher, sich v o m
Gutachter auf das Gutachten vorbereiten zu
lassen. Kosten: ca. DM 300,00.
In verschiedenen Bundesländern kann m a n
sich Rabatte erarbeiten. Das heißt. wenn
ein Sammler noch keine 13 Punkte. kann er
bei einem besonders ausgebildeten Fahr‑
lehrer ein Aufl)auseminar belegen. Kos ten
punkt: ca. DM 450.00. Dafür werden ihm
dann 5 bis 4 Punkte gutgeschrieben. ( U m
der Frage vorzubeugen: Nein. es geht nicht
‐ e r s t den K u r s machen. um dann m i t
„ m i n u s 41" Punkten durch den Radarstrahl
zu fahren. um dann 0 Punkte zu haben!)

2 . E N T Z U G D E R FA H R E R L A U B N I S
DURCH D I E VERWALTUNGSBEHÖRDE
IN ANDEREN FÄLLEN
Nicht n u r das Mehrfachtäter-Punktesystem
ermöglicht der Behörde. die Mobilität ein‑
zuschränken. Es geht auch anders: Wieder‑
holte Verkehrszuwiderhandlungen. e ine
einzige schwere Verkehrszuwiderhandlung
oder Auffälligkeiten. die gar nicht im Straf‑
oder Ordnungswidrigkeitenverfahren
geahndet werden sind. Immer dann. wenn
Eignungszweifel bestehen, besteht auch ein
Anlaß zu näherer Untersuchung.
Hier gibt es zahlreiche Möglichkeiten. die
an dieser Stelle nicht alle genannt werden
k ö n n e n ,
Nur ein paar Beispiele:
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Der Unfal|hergang deutet auf krankheitsbe»
dingte Wahrnehmungsmängel hin (Zucke r ‑
k r a n k h e i t ) : Allmähliches Abkommen v o n
der Fahrbahn nach links. Auffahren auf v o n
ausfahrendes Fahrzeug ohne Bremsspuren.
Geradeausfahren in Kurven. Auch Angaben
des Fahrers bieten schon einmal Anlaß.
über seine Geeignetheit nachzudenken: .....
plötzlich schwarz vor den Augen: unerwar‑
tet eingeschlafen: die Besinnung verloren

Kurzfristiger Rückfälle in das gleiche Delikt
deuten auf verfestigte Fehlhaltungen hin.
Alkohol- oder l)rogenabhi'mgigkeit können
auch ohne Vorfall im Straßenverkehr zur
Begutachtung führen.

Anzumerken ist. daß die Behörde nicht die
g e s a m t e Fahrerlaubnis entziehen m u ß .
Wenn Wilhelm Brause ausschließlich auffäl‑
l ig wird. wenn er mit seiner ZXR durch die
Gegend fährt. e r a n s o n s t e n als PKW‑
und/oder LK\X’»Falirer ohne Tadel ist. kann
ihm die Behörde die Fahrerlaubnis n u r der
Klasse I entziehen. Dies setz t erfahrungs
gemäß jedoch einiges Argumentationsge»
schick voraus. um die Behörde davon zu
überzeugen. daß Brause i m m e r n u r auf
einem Moped a u s r a s t e t ,

3 . E N T Z U G D E R FA H R E R L A U B N I S
DURCH E I N STRAl-‘GERICHT
In den 8569 ff Strafgesetzbuch ( S t G B ) fin‑
den sich die ‐ verschuldensunabhängigen ‑
„Maßregeln der Besserung und Sicherung“.
Diese Maßnahmen sind oft härter als die
Strafe selbst. neben der diese Maßregeln
verhängt werden. Dazu gehört eben auch
der Entzug der Fahrerlaubnis.
Dazu kommt es. w e n n das Gericht davon
überzeugt ist. der Straftäter sei völlig unge‑
eignet z u m Führen eines Kraftfahrzeug.
Dabei schaut sich der Richter nicht n u r den
Täter an. sondern auch seine Tat. Es gibt
einige Straftaten. deren Verwirklichung ein
starkes Indiz für eine Ungeeignetheit ist:
Fahren tro tz Fahrverbotes. Benutzung eines
Kraftfahrzeug zur Begehung einer Straftat.
vorsätzliche Beschädigung eines fremden
PKWs. Widerstandleistung zur Verhinde‑
r ung einer Blutprobe. Überlassung eines
Fahrzeuges an einen Fabruntauglichen. Da
kann auch e i n ve rs ie r te r Anwalt recht
wenig ausrichten.
Die Tat muß immer im Zusammenhang mit
dem Straßenverkehr stehen. Wa s das
bedeutet. zeigen folgende Beispiele. in
denen der Zusammenhang bejaht wurde:
Vergewaltigung einer Mitfahrerin. falsche
Diebstahlsanzeige zur Vertuschung eines
Verkehrsunfalles. Betrug im Anschluß an
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e i n e n Unfal l . Im letzten Fall hatte der
I‘nfallgeschädigte den Schaden selbst noch
vergrößert . Daß er dafür ..die Pappe
abgibt". hatte er nicht einkalkuliert.
Im übrigen gibt es einige Katalogstraftaten.
in denen das Gesetz (8 69 11 S t G B ) zwinf
gend vorschreibt. daß die Fahrerlaubnis zu
entziehen ist: Gefährdung des Straßenver‑
kehrs (& 515 c StGB), Trunkenheit im Ver‑
kehr ($ 516 StGB) . Unfallflucht nach Unfall
m i t Körperverletzung oder Tötung (@112
S t G B ) .

4. RECHTSMI'ITEL
hat der Täter zwar. die haben aber regelv
mäßig kaum Erfolg.
A. RECHTSMITTEL GEGEN BEHÖRDLICH
ANGEORDNETEM ENTZUG DER FAHRER‑
LAUBNIS
Wenn die Behörde die Fahrerlaubnis e n t ‑
zieht und diese Maßnahme regelmäßig für
sofort vollziehbar erklärt. kann man gegen
diese Entscheidung Klage vor dem Verwal‑
tungsgericht erheben. Zwischen Klageerhe‑
bung und erstinstanzlichem I‘rteil liegen in
Berlin 2 bis 5 jahre. Vergessen wi r also bes‑
ser die Klage.
Sinnvoller ist regelmäßiger folgender Weg.
dargestellt an einem Beispiel.
Wilhelm Brause wird eröffnet. daß man ihm
die Fahrerlaubnis entziehen will. weil sein
Kontostand die behagliche Zahl ..20"
anzeigt. Fr unterzieht sich der gutachterlß
chen Untersuchung ( M P I ) die negativ a u s
füllt. Der Entzug steht unmittelbar bevor. In
diesem Fall sollte Wilhelm auf seine Fahrer‑
laubnis ( m e h r oder weniger) freiwillig ver‑
zichten u n d den Führerschein b e i de r
Behörde abgeben, Konsequenz: Wer keine
Fahrerlaubnis hat. für den wird auch kein
Konto in Flensburg geführt: Der Kandidat
hat Null ( i n Worten: ( ) ) Punkte! Schon nach
4 bis 6 Monaten kann Brause die Wiederer‑
teilung der Fahrerlaubnis beantragen. Er
muß zwar noch einmal eine MPU über sich
ergehen lassen. kann sich jedoch gezielt
und in aller Ruhe darauf vorbereiten.

Damit umgeht er das Risiko. daß die Behör‑
de ihm eine Sperre aufdrückt. d.h. eine
Fr is t , innerhalb der er keine Antrag auf
Wiedererteilung stellen kann. Im übrigen
spart er die DM 100.00. die die liebenswür‑
dige Mitteilung kostet. daß ihm die Fahrer‑
laubnis entzogen wird.
A. RECHTSMITTEL GEGEN GERICHTLICH
ANGEORDNETEN ENTZUG DER FAHRER‑
LAUBNIS
Auch hier haben Rechtsmittel kaum eine
Chance. Es geht v o r den Strafgerichten
regelmäßig deutlich schneller als v o r den

\”erwaltungsgerichten. Allerdings werden
n u r wenige erstinstanzliche Entscheidung in
der Berufung aufgehoben.
Hier hilft in den meisten Fällen n u r eins.
\ ‘ o r Erlaß eines Urteils oder eines Strafbe‑
fehls sollte der Verteidiger einen Deal mit
dem Staatsanwalt oder dem Richter versu‑
chen. um die Sperre. die bis zu fünf_lahren
( i n besonders harten Fällen für i m m e r ) ver‑
hängt werden kann. so knapp wie möglich
ausfallen zu lassen. Manchmal lassen sich
Richter und Staatsanwalt auf e in Kompensa‑
tionsgeschäft ein: Höhere Geldstrafe gegen
kürzere Sperre.
Nach Ablauf von sechs Monaten kann man
dann einen Antrag bei Gericht einreichen.
Denn: „Ergibt sich Grund zu der Annahme,
daß der Täter z u m Führen v o n Kraftfahr‑
zeug nicht mehr ungeeignet ist. so kann
das Gericht die Sperre aufheben.“ (@69 a
VII S t G B )
Diesen Grund z u r Annahme kann der
Fußgänger und Radfahrer selbst setzen. Es
gibt Nachschulungen insbesondere für
alkoholauffällig gewordene Kraftfahrer mi t
so schillernden N a m e n w i e ..Mainz “77".
..Leer F“. „Hamburg 1979" oder ‚.Irak“. Das
sind Kurse m i t maximal 10 Teilnehmern.
die v o n Verkehrspsychologen geleitet wer ‑
den und 2 - 4 Wochen dauern.
Gerade in diesem Zusammenhang ist auf
eine weitere gemeine N o r m hinzuweisen: 8
15 c Absatz 2 Satz 5 StVZO! Danach muß
der Entzogene seine theoretische und prak»
tische Prüfung neu ablegen. wenn der Ent‑
zug mehr als 2 jahre gedauert hat. H ie r
können die Nachschulungen Sinn machen.

RESÜMEE:
Fahrverbote sind nicht w e i t e r schlimm.
wenn m a n die Spielregeln beherrscht.
Kritisch ist der Entzug der Fahrerlaubnis.
Aber auch gerecht: Wer säuft, hat nichts
auf‘m Moped zu suchen. Auch nicht in
einem Auto.

In diesem Sinne:
Fahrt vorsichtig. liebe Freunde!

Noch Fragen dazu?
Anruf oder Kurzmitteilung
an den Verfasser genügt.

Carsten R. Hoenig
I’estalozzistraße 66

10627 Berlin
eMail: hoenig@berlin.snafu.de;

Tel.: 030 - 527 02 880
Fax: 050 ‐ 327 02 881



ELEFAHTENTREFFEH‐;

SeidMr auch alleschön Bmwgewesen ???
DarmdürftWWauch (aufsElefantentreffemr ...!

Wer sich noch nichts für das Wochenende \\‘ii'd gesorgt! Außerdem lernt man so viel schöne Gegend und die tolle Fete genießen
v o m 50.01.98 - 01.02.98 vo rgenommen nette Leute keimen. die einem auch immer möchte ist als Besucher sehr Willkommen.
haben sollte. kann sich den Termin für das sehr \\‘ohlx\'ollend e t w a s w a r m e s in die Im übrigen wird gemunkelt es Wären auch
Elefantentreffen freihalten. ‚ W a r m e Hand ..drücken". schon Außserirdische gesehen worden.
Socken. lange l'nterhosen. zwei Glaubt Ihr das vielleicht?

_la. Hel fer werden natür l ich
auch noch gebraucht. \‘C'endet Also dann. w i r sehen uns in Thurmann»
Euch doch einfach an Frank bang,$olla Im Bayrischen Wald.
Michael \\"olf. l laupts t r.2" in

Schals. O m i ’ s selbstgestrickte
Pullover. ein zweites Paar \ v a | =

me Schuhe. „ . - ja . das und
noch dicke
Hand» 13%"! Ecklack. Telefonisch gibt Aufxviedertschüssi Euer
schu‐ es w i e immer Auskünfte bei Cliiuselchen.

Horst Orlovvski u n t e r “ Tel . :
01191 ()98 ' t ' l . Zahnbürste. Nasenw i i rme r, Spikes...

Anmel‑ Der Wegdungen
für m i m - zum Elefantentreffen .„„„„„„ -erafenau
sind u n t e n
auf der
Seite. M i t
Sicherheit . Deggendorf Auerbach
kann Zenting
Euch so
mancher Thurmansbans
Helfer

betsi'ttigen
\ ‘ ( ‘ iß t Ihr. ich vergesse immer so \iel. da \vieviel Spaß es
m u ß m a n sich schon eine Liste machen! macht hier „ m i t von
Allerdings brauch ich nichts zum ..Gurgeln" der Partie zu sein". _ Abtahrt Game".
mitnehmen. denn - für das Leibliche Wohl We r allerdings die

r - - - * ‐ - - - ' - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1
Bundesverband der ;\Iotorradfahrer. B \ ' 1 ) . \ 1 Elefantentreffen. 5001.- 01. 02.1998

Thurmansbang ‚ Solla. Bayerischer \\"ald

Ich Stelle mich für das Elefantentreffen 1998 als Helfer zur Verfügung: Bf‘a“aeA
a?(ä }1t#wtName: Alter: Iahre

Anschrift

Tel..\'r. Anreisetag Abreisetag

Ich bin zum helfen bereit am (\ ‘ i ch tzut re ffendes bitte st re ichen)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag.

Ich übernachte im Zelt im .\Iatratzenlager in einer 1‘nterkunft.

Die l'nterkunft besorge ich mir selbst besorgt der BVDM.

Ich komme mit weiteren Helfern. ( To l l e s Treffen. n u r an unserer
Tarnung sollten wi r noch Arber

Datum L'ntersclu‘ift t e n ! )
L - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ‐ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ J

4/97 BA].I.H(175 1 7



„ L E S RBRIEFE‚„
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’Diea , dem lind/elta...
Hallo zusammen!

Eigentlich b i n ich ja im Grunde recht
schreibfaul ( a b e r wehe w e n n ich losgelas‑
s e n ) und dennoch »geht nicht anders
l. Leserbrief (dü r f t Ihr auch gern veröffent‑

lichen ( m i r wurscht ) ) .

Be t r, Peter aus Bietigheim
Beim Lesen seiner Briefe an Euch ( u n d den
Rest der Wel t ) hat es mir teilweise die Spra‑
che verschlagen ( w a s selten genug v o r ‑
k o m m t ) . Gibt es tatsächlich solche Motor ‑
radfahrer ? Dann sieht es ja wirklich übel
aus. Als wenn es nicht reichen würde wenn
es eine Unzahl Modebikern die Straßen
bevölkern ( m i t Lederkluft v o n Etienne Aig»
n e r (geliehen v o n BAP - sorry) ) ‚ jetzt
kommt auch noch eine Art v o n Motorrad‑
lern daher. die man s o n s t n u r aus Autos
kennt. Job der gute Peter wohl mit Hut statt
m i t Helm fiihrt (gehäkelte Klopapierrolle
auf'm Top-Case festgeschnallt)? Also echt!
Ich hab auch nichts gegen e i n bißchen
hübsch ausgezogene Mädels in der Wer ‑
bung aber w e n n Gruppen w i e W o W der
Meinung sind. sie müssen irgendwem’ne
goldene Mülltonne verleihen - bitte. Ist das
tatsächlich e in Grund in dieser überhebli‑
chen Ar t auf die Mädels loszugehen?

Mensch Junge . in den heutigen Zeiten dür»
fen sogar Frauen ' n e M e i n u n g haben »
schon mal davon gehört? Und dann diese
hinkende Argumentation » ohje. Also die‑
sem Leserbrief folgend sind Frauen ( h i e r
ver t reten durch die W o \ ‘ ( ' )
1 . sowieso doof. dürfen 2. keine eigene
Meinung haben und wenn sie dann 5. auch
noch rauchen. dann haben sie ohnehin ihre
Daseinsberechtigung verspielt. Oder wie?
D e n Satz v o n Peter umformulierend würde
ich sagen : „Daher sehe ich in Peter ledig»
lich e inen unbefriedigten Typen. der m i t
emanzipierten Frauen nicht k lar kommt
und eigentlich in den Kochtopf gehört,"
Möge die Zukunft. der TÜV oder w e r auch
immer da ein Wörtchen mitzureden haben
könnte u n s doch bi t te v o n dieser A r t
Motorrad-Petern und .. .Sorry.. .
bekloppten Leserbriefen verschonen.
Soweit das ( m u ß t e einfach s e i n ) .
Weiter im Text:
Also auch w e n n ich diese Art v o n „Perso ‑
nenkult" nicht besonders mag. ich fand es
trotzdem net t ( u n d es spricht für Euch). daß
Ihr die ( s e i t Daytona Europe) neuen Mit ‑
glieder namentlich begrüßt. Danke!

i h r e n

Daytona Europe: Nette Fotos! Wer hat die.
wo krieg ich das Foto. auf dem ich drauf

bin? Nach dem ich schon meinen Fotoappa‑
ra t i n Lahr Ve r g e s s e n hatte w i i r e das doch
wenigstens ein Stück Erinnerung. Um der
Fragezuvorzukommen: Seite 12 in der Ball»
Hupe » u n t e r s t e Reihen » Mitte. Vielleicht
gibt es da noch mehr v o n dieser Serie.
Wäre nett. wenn sich da w a s Machen ließe.

Das“ war's dann mal für heute.
Kopf hoch
nicht ärgern lassen ( A u c h nicht v o n Peters
in jeglicher F o r m )
schrottfreie Fahrt

und Gruß
Jürgen Wieland

Lieber Peter aus Bietigheim,
Vielleicht ist es D i r entgangen.

für was unser Verband einsteht.
Ich möchte es Dir hier an dieser Stelle gerne erklären:

D e m Gesetzgeber i s t es gleich, ob eine Frau, e i n M a n n , e ine
„ W o m e n on Wheel“ oder eben Peter aus Bietigheim Führe r
eines Zweikraftrades ist .

Unser Engagement und die Durchsetzung unserer Ziele sollen allen
Motorradfahrern und Motorradfahrerinnen zugute kommen. gleich
welcher Gesinnung. Hautfarbe oder Herkunft.
Jeder Motorradclub. »Verband oder -verein ist nicht n u r aus der
Freude am Motorradfahren entstanden sondern auch aus anderen
Gemeinsamkeiten. die nicht unbedingt Berührungspunkte mit dem
Motorradfahren aufweisen, die Szene aber auch interessanter
machen. Zutn Tragen kommt hier auch das Recht auf freie Mei‑
nungsäußerung. zum Glück sind wi r nicht immer einer Meinung.
Deine Meinungsäußerung. lieber Peter. w a r leider in unserer Ver‑
bandszeitung völlig deplaziert.
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Dieser wertungsfreie Artikel zur Verleihung des goldenen Abfallei‑
mers stand in dieser Form auch in öffentlichen Mon) r rad7 ,e ißch t i f ‑
ten. Dein Leserbrief wäre dort sicher besser plaziert g e w e ‘ ‘ n . Nicht
umsons t haben wi r im August d.J. die großen Fahrer\'erbiinde an
einen Tisch gerufen (darunter auch die \X 'O\V‘s) . weil jetzt auch
andere verstanden haben. daß nicht jeder hier sein eigenes Süpp‑
chen kochen kann. w e n n große Ziele erreicht werden sollen. Zu
dieser Einstellung gehört dazu. nicht anderen Verbänden ihrer
Gesinnung wegen in Suppe zu spucken. auch w e n n die persönli‑
che Meinung eine andere ist,

Im übrigen sei gesagt, daß auch ich durchaus gerne mal einen
r o t e n Lippenstift benutze. meine Zigarette schmeckt m i r immer
noch und koche gerne für meinen sehr geliebten zukünftigen
Mann ein gutes ssen.
Für Deinen weiteren Lebensweg Wünsche ich D i r weiterhin viel
Freude mit uns Frauen. so wie ich sie mi t Männern habe!!

Petra Grieb
1. Beisitzerin

65477 Maintal-Bischofsheim



Leserbriefi oder so.
Hallo. Ihr von der Redaktion.
Ich m u ß Euch e in großes Kompliment machen. Ich finde die
Beiträge i n d r BalllIupe j a immer nicht schlecht ( z um i n d e s t die
letzten - ich bin erst seit diesent jahr im BVDM ) . aber daß Ihr auch
negative Leserbriefe veröffentlicht finde ich echt gut . Heutzutage
gibt es das ja nicht mehr so oft. Ich finde allerdings. so Typen wie
dieser Peter aus was we iß ich noch mal. sollten ihre Meinung lief
her für sich behalten. Ich ve rmu te mal. daß er entweder ein wenig
zu viel gesoffen hatte als er seine Leserbriefe geschrieben hat oder
einfach n u r einen Blickwinkel v o n seiner Nase bis zu den Füßen

LESERBRIEF£V
‚\/.

hat. Ich finde zwar auch. daß die WoW in Sachen Feminismus
manchmal übertreiben ( s o w ie einige MC’s e twas gegen weibliche
Mitglieder Lind Mitläufer haben schlagen die WoW genauso radikal
in die entgegengesetzte Richtung). aber die Akion mit dem golde‑
nen Mülleimer kann ich n u r gutheißen. Manche Firmen haben
anscheinend noch nicht begriffen, daß man. wenn man eine nackte
Frau ( o d e r einen nackten M a n n ) sehen will. heutzutage nicht mehr
in den .\It>tt>rradzubehörkatalogen blättern muß. Solche Hefte kann
t i t a n sich auch an der Tankstelle holen. Durch solche Aktionen
bekommen das vielleicht auch mal die verantwortlichen der betref‑
fenden Firmen mit.

Thomas Krebs

2uerst ßeinzessin Caroline,
dann @innn und jetzt w i r

Was soll diese I’rovokante Überschrift ? \\"elche Verbindung gibt
es zwischen den genannten Damen des Hochadels und uns? \Y‘er
sind überhaupt _.w'ir"? Die letzte Frage soll zuers t beantwortet
werden. die anderen klären sich später von selbst: Wir sind z um
Beispiel „ e i n e gewisse Beisitzerin" oder „ e i n ehemaliger \ 'o i»
stand". aber Achtung jeden v o n un s kann es treffen.

Nach der Katastrophe dieses Sommers - sie geschah in Paris
wiihrend unserer BVDM-Deutschlandfahrt - wa r sich die \\'eh
einig; zumindest die Welt der Sensationsgazetten. aus denen Blut
und andere Lebenssi'tfte tropfen. Sun. Daily Mail und wie sie alle
heißen haben un s geschworen. keine Fotos mehr aus dem Priva‑
t en Leben der im öffentlichen Interesse stehenden Menschen zu
drucken.
Das war gut so. und der Schwur muß gehalten werden.

Leider ltat sich die BallHupenredaktion dem Eid nicht ange‑
schlossen. Ganz im Gegenteil scheint sie sich erst jetzt auf dieses
freigewordene Gebiet begeben zu wollen: Im Septemberheft '97
steht auf Se i t e !.daß wir aufpassen sollen!
I nd gcwam t wird ganz Eindeutig von einer weiblichen Paparaz‑
Ä die aller Or t mit der gezückten Kamera lauern kann.

Mi r fällt es schwer. unsere Chefredakteurin. die ständigen und
die gelegentlichen Mitarbeiter und natürlich auch die Redaktions‑
Y\'udel gedanklich mit den Fotojiigern. die u n s in dem Fernsehen
massenhaft vorgestellt wurden. in Verbindung zu bringen.
Gleichwohl sollten wi r acht geben.
Andererseits gebe ich zu bedenken:

$ i nd die änIerhose und das Jingerchen wirk ‑
lich so entzückend, daß w i r sie alle in der ‚Ball‑

6upe sehen möchten?
Horst Orlowski

_A_______n two r tder Redaktion:

Oh mei, Ohh
Ach mein lieber Horst.

Auf solch eine Reaktion habe ich schon lange gewartet.
Ich kann aber nicht n u r die Konservative Leserschaft der Ballhupe
beruhigen sondern auch die Leser die meinen „frechen Schnabel"
zu schützen wissen.
Wenn ich gewollt hatte. daß diverse Fotos in der Ballhupe landen
hätte ich mit Sicherheit mehr als eine Gelegenheit gehabt ttnd nicht
erst seit der letztigeren Ausgabe. Ich habe nicht nu r wahnsinnige
Skrupel in bezug auf Anstand der Fotos gegenüber der Leserschaft.
nein. es geht noch weiter. Ich habe auch Respekt bezüglich dem
ehrenvorsitzenden Deinerseits und der Vorstandschaft. die mich
ohne weiteres jederzeit ..Absi'tgen“ kann. \‘i'i'tre also echt dumm.
mich mit dieversen Unfliitigkeiten selbst ins Aus zu bugsieren. Ich

mei 0 me i !! !
weiß aber auch von Deinem liebsten Christele ( u n d ande ren ) daß
Du einen sehr schwarzen Humor hast. und sehe also Deinen Leser‑
brief . mit Verlaub. als absolute Bereicherung der Leserecke an.
Schreib doch mal wieder e twas
für die Ballhupe. wenn möglich
Reiseberichte. die fehlen v o n
v om bis hinten.

.\‘ix für I 'ngut . ein frohes Fest
und e i n schönes neues jahr.
Dir. Deiner Familie und allen
anderen.

Deine Redaktions-Nudel Babs
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Garant ie r ter Tourenspaß m i t

G O O D VIBRATIONS
Moformtltoztreu/earfen u n d So/twure/i'ir reizvollen Routen

„ G a n z D e u t s c h l a n d m i t G O O D
VIBRATIONS“, dieses Z i e l h a t d e r

j u n g e Verlag a u s Erlensee b e i H a n ‑
a u z u Beginn d e r M o t o r r a d s a i s o n
1997 m i t d e r Herausgabe d e r b i s
d a h i n fehlenden B l ä t t e rf ü r N o r d ‑
u n d Ostdeutsch land erre icht . Zehn
regionale K a r t e n deckenj e t z t a l le
Bere i che Deu tsch lands ab, insge‑
s a m t 6 0 To u r e n v o r s c h l ä g e z w i ‑
s c h e n F l e n s b u r g u n d B e r c h t e s ‑
gaden w u r d e n i n d r e i j a h r e n m i t
jewei ls or tskund igen A u t o r e n ent ‑
wickelt.

O O D VIBRATIONS, Firmen ‑
mitgl ied im BVDM, hat
sich auf die Her‑
ausgabe v o n

regionalen Streekenkarten
für i\lotorradfahrer speziali‑
siert. D i e nach Bundeslam
dem eingeteilten Blätter e n t ‑
halten jeweils sechs konkrete
Fahrvorschliige die abwechs‑
lungsf und erlebnisreiches
Motorradwandern garantieren.
möglichst auf ruhigen und kur‑
venreichen Nebenstrecken.

Bei der Entwicklung der To te
renvorschliige galt die Vorga‑

be. jeweils regional zusammenhiin‑
gene Räume mit ihrer Charakteristik
vorzustellen ( z . B. Münsterland. Erz‑
gebirge oder Bavertseher Wa l d ) .

mehrere Flaggen. die lohnenswerte
altepunkte. Motorradtreffpunkte oder

bikerfreundliche Einkehr- und Logiermög»
lichkeiten symbolisieren. Die Beschreibun‑
gen diesei‘ Haltepunkte liefert die Karten‑
rückseite. auf der diese Tips zu tzliclt nach
den Gruppen Sehenmvürdigkmten. Treffs
und Hotels sortiert sind. \\"eiterhin enthält
die Beschreibung für jede Route Empfelr

Jede Tour verfügt im Kartenbild über

‘l

lungen für ergänzende Literatur und nützli‑
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zwischen 2 0 0 u n d 450 lem Länge

che Adressen mit 'l'elefon- und l-‘axrufnum‑
m e n t der regional ‘/.ustiindigen Fremdenver‑
keltrsiiritter,

leine. aber nützliche Details unterstrci
chen die Abstimmung auf Biker. die

e ine fertig ausgearbeitete To u r für den
Fahrspaß pur suchen: So wurde zu jeder
To u r e i n Steckbrief ent\\1ckclt. der. im
Tankrucksack plaziert. das Fahren nach
Richtungdtin“eisen ermöglicht und die
Augen nicht an die Karte fesselt. Der farbig
eingedruckte Tourenvorscltlag ist „ha lb ‑
durchsichtig". so daß erkennbar bleibt.
ob e i n l“ahrabschnitt über
schmale \ lebeiv
strecken

oder
kurzfristig u n v e n

meidbare l l undesst rals’en
führt. Besonders gut geeignet sind die

\"orschl;ige r u m „ F r o b e r n “ unbekannter
Landstriche. l ‘nd die lithrvt>rschlitge bewei‑

sen. daß alle Regionen in Deutschland viel‑
fiiltige und immer Wieder überraschende
Sehenswürdigkeiten. Städte und Landschaf‑
t en zu bieten haben!

Seit Jahresmitte sind die 60 T o u r e n v o p
schliige auch auf einer ( ; D ‐ R O M erhält‑

l ich ( R I D E R ' S G l ' l l ) l i D e u t s c h l a n d ) . D i e
Software u n t e r \Y ' INDOWS eigne t sich
besonders für die Vorplanung zu Tages ‑
und \\"tic‘hetttourett.

e nach Interessenslage kön‑
Jnen die Halteziele vo rge ‑

nerkt  oder bikerfreundl iche
”bernachtungs7.iele entsprc»
‘ l t e n d  d e r  i n d i v i d u e l l e n
Fagesfahrleistung ausgesucht
m d  a n h a n d  s o r g f ä l t i g
’echerehierte Daten vorge‑
) u c h t we rden , Viele Fotos
"ermitteln e inen e r s t e n
i indruck v o n den
itreeken und Haltepunke
en .

as sehr genaue
Rout ing is t w i e

i l le  In format ionen
tusdruckbar. e i n
dealer Fährtener
‘her für den Tank‑
‘ucksack. Einzel‑
t e To u r e n kön ‑
t e n über Zw i»
;ehenrouten
erknüpft wer ‑
len.

Zusätzlich
wurde

das Autobahnnet7. m i t
Anfahrtsverknüpfung an die Touren

in tegr ie r t . so daß e ine größere Reise
geplant werden kann. Das gesamte Routing
kann in einen Texteditor geladen und mi t
'/.usatxanmerkungen versehen werden.

Die 'l‘ourenkarten. je D. \ l 9.90 und die
un te r der ISBN‐Nr. } 9 5 2 1 3 " ‐ 1 2 3 gelb



stete ( Z D - R O M . Df\l (>9.- ( u n v e r b Richtprei‑
s e ) . sind im Buchhandel ( i n k l . Österreich
und S c h w e i z ) . im ‚ \ l t ) t ( ) r radfachhandel . an
vielen Tankstellen oder direkt beim \'erlag
G O O D VIBRATIONS erhältlich.

Klaus
Hinlerscbuster
hat die Idee der 'I‘ourenkarten mit freien
Mitarbeitern und einigen Autoren. verteilt
über ganz Deutschland. realisieren können.
Bereits in der e r s t e n Karte. die 1991 für
Hessen erschien. \\ urden \\”erbefliichen in
das Kon7ept miteingebunden.

Dank der Werbepart‑
ner. die in den Karten

ein ideales Medium für ihre
Präsentat ionen landen.
konnten das I’roiekt dann
Blatt für Blatt umgesetzt wer ‑
den. denn zur Bewältigung des
Druckauf\vandes. der Kartean
z e n z e n u n d Vertriebskosten
m u ß t e e ine Basisfinanzierung
geschaffen werden. Mittlet'\\'eile
sind viele motorradfreundl iche
Hotels als v o m Konzept überzeugte
Par tne r dabei. un te rs tü tzen m i t
ihrem Ambiente die abends eintref‑
fenden f\lotorradtourer und freuen
sich ihrerseits über den regen Zuspruch.

Baldnach seiner Gründuno wurde

der G O O D VIBRATIONS Verla ’

kooperatives Firmenmitglied im BVDM.

man» „\ RU‘"

STELLT SICH vo %
m Begleittext in allen Karten wird dazu

Iaufgerufen. dals’ Biker durch ihr I-“ahrver
halten einen \erant\\ortungsbexxußten Bei‑
trag für alle .\It>torradfalu'er Innen leisten.
nicht zuletzt \ \ ' e g e n der leidigen Diskussion
über Streckensperrurigen. I fnd um der
Bestrafung aller 1\1t>lorradfahrer dank eini‑
ger unverbesserlicher Raser entgegenztnvir‑
ken. empfielt G O O D \ ' l l i l i r \ ' l l ( ) . \ h den Bei‑
tritt zu entsprechenden Interessemgemein‑
schaften w i e eben auch dem B\‘D.\I und
fördert dessen Ideen.

UVC/.) d ie e igene P r ä s e n z i m
B I ' I ) . I I l'erxucl7/ de r Ver/tlg.

die Bus1'sz/rhel'l des Ihr/mucles zu
l l l l l t ‘ l i \ ‘ lfl /ZUI I ‚

GOOD VIBRATIONS
u n d die Mi tarbei ter im Te a m
s i n d a u f fast a l l e n g r ö ß e r e n
Motorradausstel lungen prä-
s e n t u n d zeigen alle Produkte
u n d aktuel le Weiterentwick‑
lungen. H ä u fi g s ind auch d ie
A u t o r e n selbst v o r O r t u n d
laden zu Gespräche über die
T o u r e n u n d das M o t o r r a d ‑
wandern im allgemeinen ein !

In diesen \\"ochen verstärkt der Verlag sei»
n e Aktivitäten i m \ ' e r s a n d b e r e i c h ‚ A b

sofort sind Literatur- und Kartenempfehlun‑
gen für Motorradreisen in verschiedene
Regionen Europas als Service abrufbar. die
Titel konnen auch bestellt werden. Zum
Saisonauftakt 98 \\it‘d das Programm mi t
eigenen Produkten zum .‐\lpenraum berei‑

‚ . \/.

chert. e rneu t nach der bekannten hauseige
nen Devise .. and you’ Il never ride alo‑
ne!"

A u r a .
Die Daten für Karten und Software werden
ständig aktualisiert und bei Neuauflagen
nachgeführt. GOOD VIBRATIONS bittet an
dieser Stelle alle B\'Di\ld\'litglieder. die
Redaktion R I I ) E R ' S GL‘IDE über neue dau‑
erhafte Treffpunkte oder Veränderungen zu
unterichten. Alle Clubs und Interessensge‑

meinschaften können ihre regelmäßig in
Deutschland. Österreich oder

der Schweiz stattfinden‑
den Veranstaltungen oder

Stammtische mi t te i len , D i e
Daten werden zukünftig als

„Moto r rad t re f fpunk t “  in
RIDI-ZR'S G U I D E kostenlos

eingebunden! Auch Fotos der
Treffen oder Stammtische kön‑

nen hier plaziert werden (mög‑
lichst D i a s ) . die nach der Verar‑

beitung an die Absender zurück»
gehen. Bei im Detail abgebildeten

Personen m u ß e ine Veröffentl i‑
ehungsfreigahe beiliegen!

Unter allen Absendern zu eingehen‑
den Infos. Terminen und Fotos ver»

lost GOOD VIBRATIONS einmal im Monat
ie eine ( I D - R O M und einen Komplettkanen‑
satz!

Kontakt:

Verlag G O O D VIBRATIONS
Klaus Hinterschuster

Postfach 1447
D-63521 Erlensee

Tel (06183) 75 211
Fax (06185) 75 958

Redaktion „RIDER' S GUIDE“
Johannes Röser

Postfach 53
D‐65519 Heidenrod
Tel (06124) 41 57
Fax (06124) 41 65

4/97 BALLH1'PE 21



„C1E8PANN‚_
'\

Selberbauer aller Länder ‑
Hütet Euch !

Dieser Artikel richtet sich nicht an die
„Eigenbaufraktion", die auf dem Ständig
sich vergrößernden Gespannmarkt nicht
das Richtige gefunden haben
- und daher - m i t viel Liebe, Können und
Sachverstand Gespanne auf die Räder stel‑
len. deren technische Lösung und Detailfi‑
nish selbst Profis ers taunen lassen. D iese
wären in den v o n wirtschaftlichen Zwängen
diktierten Kalkulationen . umgesetzt v o n
Profihand nahezu unzahlbar. Diese „Spe‑
l ies“ v o n Selberbauern kann diesen Artikel
getrost überblättern.
I ch spreche diejenigen an. welche v o n
keinerlei Sachkenntnis gehemmt. ohne
Rücksprache mi t erfahrenen Spezialisten
oder dem für sie zuständigen TÜV»I’rüfer.
unbedarft und blauäugig losbauen. E in
Gespannumbau ist eben e t w a s Anspruchs‑
Voller. als der Anbau eines Koffertri'tgers ‑
beides ist ja n u r Geschraubt !!!
Erschwerend kommt (ja) noch hinzu, daß
einige dieser selbsternannten EXPERTEN
noch nicht einmal Gespannfahren können,
so daß sie die Fehler die sie zusammen‑
stricken, nicht einmal im Fahrversuch (ho f ‑

fentlich mit Sandsack als Ballast Lind nicht
i m öffentlichen S t r a ß e n v e r k e h r ) erkennen
und ausbügeln ( k ö n n e n ) . Ich baue schließ‑
l ich auch keine Flugzeuge. o b w o h l ich
schon selbst geflogen bin!
Wer also meint. den \ ‘ o n seiner TSX] übr ig
gebliebenen Superelastik, den \‘elorex 562
mit IIniversalanschlußkrampen und den‑
nach Aussagen des Vo r l ) e s i t l c r s a n B M W
ohne Änderung passende DNF‚PR I'RAI. sei
der richtige Begleiter für sein n e t t e s Moped.
ist sicher auf der falschen Fährte. Wenn
einer davor warn t . ist e r noch lange kein
..Arrogantes A....och". sondern jemand. der
um die Technischen Dinge „dieser Welt"
weiß. die I’rodukthaftungsgesetze kennt
und als - selbst Familienvater - keine Lust
hat. durch so eine unzumutbare Bastelkiste
gefährdet zu werden.

L E L‘ T E !!! Sprecht mit anderen Gespann‑
fahrern über deren Erfahrungen oder kon‑
taktiert die Gespannbauer. Einige werden
sicher bereit sein. Euch Möglichkeiten zu
zeigen. w i e Ih r Euren Basteltrieb sinnvoll
einsetzen könnt, Euch bares Geld spart und

trotzdem
eine saube‑
r e  t e c h n i -
sche
Lösung @
bekommt. \
Erwar tet aber
n i c h t , daß e i n
Gespannbauer
Euch kosten
los sofort
zu jeder
Tages u n d
Nachtzeit sei-
n e n Erfah‑
rungs‑
schatz
incl. aller in
jahrelanger Arbeit erworbenen guten Bez ie
hungen zur Verfügung stellt. ‐ denn jede
Begeisterung für das gemeinsame Interesse
Gespann hat auch ihre Grenzen.

Werner Gottstein
Gespannfahrer. Kfz-Meister u n d nicht
Zuletzt GESPANÄIBAUER.

Herbsttagung der AG
motorradfahrenderÄrzte

in B a d Zwischenahn
v o m 02. bis 05.10.97

„Ick seh di . - D a t f re i t m i
[ c k sup d i t o . - D a t do.

Prost  !
[ c k heb di tosapen‑

hest ‘en rechten drapen.“Mit diesem Spruch und Schnaps. der hier gleich löffelweise
eingenommen wird. prostet m a n sich im ‚.Spieker" in Bad

Zwischenahn beim traditionellen Aal‐Essen zu. Der I-Iausrekord
liegt bei 17 Rächeraalen. Es war aber nicht zu erfahren. w ie groß
die dazu benötigte Schnapsmenge w a r und in welchem Zustand
der Proband das Haus verlassen hat und ob anschließend eine
längere stationäre Behandlung erforderlich war.

Zum Glück stellten die AMAWIithieder derartige Rekordverste
che so frühzeitig ein, daß sie alle am nächsten Morgen wieder

mehr oder weniger fit auf die Motorräder steigen konnten und
die v o n Hermann Munzel und KlausHarth sorgfältig vorbereiteten
Touren genießen konnten ,
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Vorurteile. wie „alles platt. keinen Kurven. stinklangweilig, n ix
zum Mt) to r ' rad fa l i ren “ mußten wegen der geschickt gewähh

t e n Streckenführung schnell revidiert w e r d e n , Es gibt kleine
Sträßchen m i t wen ig Verkehr. sogar Ku rven und jede Menge
Fahrspaß. Dazwischen wurden Sielhiifen. Leuchttürme und
Hünengräber besichtigt und m a n konnte einiges über Land und
Leute erfahren.

mer der routinierten Leitung v o n Geschäftsführer Eckehard
\‘ümann lief die abendliche Mitgliederversammlung zügig ab.

Die erste Vorsitzende Monika Iiellvvig berichtete über laufende
und künftige Aktivitäten: die zukünftigen Tagungen sind bereits
bis in das jahr 2000 vorausgeplant.

Details der Frühjahrsveranstaltungert 1998 im Altmühltal, die
tradit ionell an Christi Himmelfahrt stattfindet. wurden

besprochen, Dabei soll es wieder pünktlich z u m Saisonstart die
Möglichkeit zur Teilnahme an einem Sicherheitstraining geben,
diesmal erstmals auch für Gespannfahrer.
Auch für reizvolle Motorradstrecken. auf die m a n sich schon freu‑
en kann. ist gesorgt.

Dochzunächst bleibt erst mal die Erinnerung an eine gelunge‑
ne Veranstaltung in Bad Zwischenahn. um über den \Winter

zu kommen.



Der Bundesverband der Motorradfahrer e.V.
und das

Motorradsicherheits-Trainings-Team
trauern zutiefst um Ihren Ausbildungsleiter

D r . Georg S t i eb le r
Georg Stiebler war im Auftrag der UNO seit Anfang September
als Ausbildungsleiter der Polizei in Bosnien. Er stürzte ‚ wie aus
der Tagespresse zu entnehmen war - am 18. September Während
eines Einsatzes mit in einem Hubschrauber ab und verunglückte
dabei tödlich.
Es ist eine traurige. kaum faßbare Ironie des Schicksals, daß ein
Flugzeugunglück sein Leben beendet, daß v o n einem einmaligen
Einsatz für die Motorradfahrer und v o n einer überzeugenden
Verpflichtung für die Verkehrssicherheit geprägt war.
Der Verlust ist schmerzlich für den BVDM und für die gemeinsa‑
me Zielsetzung vieler seiner Mitglieder und Mitarbeiter.
W i r verlieren mit Georg Stiebler nicht nur einen hochqualifizier‑
t en Ausbildungsleiter, der mit Engagement, Wissen, und Einsatz‑

Penson5ums„fi
/

freudigkeit für unsere Trainingsarbeit unentbehrlich w a r, sondern
auch einen Menschen. der mi t seiner Wärme, seinem Sinn für die
Hintergründe seiner Mitmenschen und mit seinem Einzigartigen
H u m o r für uns alle viel bedeutet hat. Sein Tod reißt eine tiefe
Lücke in unsere Reihen, die nur sehr schwer zu erse tzen sein
wird.
Georg Stiebler hat sich seit 1990 maßgeblich für den Aufbau des
BVDM-Motorrad-Sicherheitstrainings eingesetzt. Im Auftrag des
BVDM w a r er seit 1992 aktiver Ausbilder für das gemeinsame
Motorradtraining beim Deutschen Verkehrssicherheitsrat. M i t der
ihm eigenen Energie und mit dem stetigen Mu t zu neuen Iniatiti‑
ven hat er dem Motorrad£icherheitstraining unvergessene Impul‑
se gegeben. Die Verkehrsicherheitsarbeit in Deutschland hat ihm
viel zu verdanken.
Wir werden Georg Stiebler ein ehrendes Andenken bewahren ‑
bei unserer täglichen Arbeit für die Verkehrssicherheit - und
nicht zuletzt in unserem Herzen.
Für den Vorstand und die Mitglieder des Bundesverbandes der
Motorradfahrer e.V.

Henning Knudsen
Leiter des BVDM-Motorradtrainings

FREIZEIT-SICHERHEIT-SPASS

H a l l o
BVDM'Ier !

Stephan Bobe

\'achdem ich bereits die e r s t e n Versiche‑
i‘tiiigs\oi‘teile für Euch „ausbaldo\ert" habe.
möchte ich mich nun erst mal vorstellen.

eboren w u r d e i c h am e r s t e n j u l i
1970 in d e r s c h ö n e n Hanses tad t

Lemgo - Deutscher Handballmeister. D e u t
scher Pokalsieger und liiir<>papokalsiegei'
1997

ach meiner Schulausbildung gelangteNich über einige l 'mwege in das Versi‑
chei'ungsfach. wo ich heute als Orga - Leiter
der ..l’rocura \‘ei‘sicherungsmakler" ( i m b l l
tätig bin.

Somit habe ich also die besien\'rJraussetv
zungen. etwas für den l i \ ‘ l ) . \ l und seine

Mitglieder zu tun.

Nachdem ich 1988 meinen Fi'ihrerschein
der Klasse la machte und mich so lang‑

sam an das 1\lotiirradfahrerlcben gewöhnt
hatte . stieß ich m i r ( 1991 mit dem ..grols’en"
l e r ) auf meiner G P ! 1100 die restlichen
Hörner ah. .\litiler\\‘eile fahre ich auf einer
X \ ' 3%; ‚ OFFF„\ ' ! ‚ durch die Lande.

In diesem Jahr entschlols’ ich mich eine
e twas größere Tou r zu unternehmen und

verbrachte meiner l‘rlaub. samt ‚ \ ' \ ' in \ \ ) ! ”
\ \ ‘ ege i i . Einfach Super!

Zum BVDM kam ich durch meinen ehe‑
maligen Fahrlehrer Gerd Tonnemacber,

der mich auch dem Vorstand als Versiche‑
rungsreferent vorschlug.

leieh / . u Beginn meiner Tätigkeit habe
ich Euch eine erfreuliche Nachricht:

s‘ ist m i r gelungen. ein \'ersicherungspzk
ket auszuhandeln ‚ exklusiv für den

l $ \ ‘ l ) f \ l - welches Euer Konto spürbar entla‑
s t e n \\ i rd und viele Vorteile bietet. die da
sind - Haftpflicht mit - l.'nfallversicherung ‑
Schutzbrief - Rechtsschutzversicherung und
noch so einiges mehr.

ei Versicherung Eurer l ’kw's gibt es 15%
Ermäßigung ‚ ohne Rabattfallen !

Für wei tere Fragen stehe ich Euch gerne
u n t e r folgender Anschrift zur Verfügung.

Stephan Bobe
Ewerbeckstr. 31

32657 Lemgo

Tel.: 05261/87192
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rgend\vie erreichte mich am
Anfang des jahres die Infor‑
mation. daß die Biker Union

i m j a h r 199" v o m l 8 . v l l . ( ) 8 .
eine i\l<>torraddemo durchführt
D ie Fahrt g ing v o m Süden in
München bis Hamm. im Norden
v o n Flensburg bis Hamm. Dort
trafen sich die beiden Konvo is
um dann gemeinsam nach Berlin
\\"eiterzuflthren.

a ich den ganzen Zeit‑
r a u m leider nicht frei
bekam. entschloß ich

m i c h wenigs tens den K o n v o i
v o n H a m m bis ins Weserberg‑
land zu begleiten. Also machte
ich mich am Donnerstagmorgen
Früh auf. um rechtzei t ig in
Hamm einzutreffen. Als ich dort
gegen 9:00 [ I h r eintraf. war te ten
c a , 150 Motorradfahrer auf das
Zeichen der Abfahrt. Auch die
ört l iche Polizei w a r bereits anwesend.
begutachtete die .\Iotorriider. tauschten
Erfahrungen aus und besprachen so ganz
nebenbei die Organisation und den Fahr
weg,

ünkt l ich um ‘ ) :50 i h r wurden die
Motor ren angelassen. das Blaulicht
eingeschaltet und los ging

es. Man merkte den Polizisten
richtig an. daß ihnen die ganze
Akt ion riesigen Spaß machte.
Bei Rot über die Ampel zu fah‑
r e n machte aber auch den
Bikern Spaß. d ie Polizisten
winkten freundlich zurück und
der Stadtkern von Hamm wurde
gar Zweimal umrundet. Danach
ging es auf die Landstraße. über
Beckum. \‘<'iedenhrück. Güters‑
loh und langsam Richtung Biele‑
feld.

isher lief alles Reibungs‑
los ab und es machte de
Pol izei selbst r ies igen

Spaß den Konvo i flott über die
Landstraßen und quer durch die
Innensti idte zu führen. Dies

248111.m„.; 4/4/7

Demo der BU
ein voller Erfolg !

Motorradverbände
proben

den Aufstand ?

Masse der Bürger. sehr schnell
auf den Ostfalen Damm geleb
tet.
Anschl ießend auf der Land‑
straße machte es der Polizei
anscheinend viel Spaß bei ca.
50° im Schatten einen Motorrad‑

änderte sich alles schlagartig. nach der
Übergabe des K o m o i s an die Bielefelder
Kollegen
Die ersten \\"orte waren Sinngemiiß: Richtet
Euch an unsere .r\n\veisungen. oder wir las‑
sen das Ding platzen“: ein wirklich freund‑
licher Empfang. Folge dessen fuhr der Kon ‑
voi auch nicht durch die Bielefelder Innen‑
stadt. sondern wurde unbemerkt v o n der

konvoi mit 23-50 K m h über die
Landstraße schleichen zu las!

sen.

on Bielefeld aus ging es
dann über Löhne. H e r ‑
ford. Bad Oyenhausen

Richtung Porta Westfalica. Hier
war der Konvo i mittlenveile auf
180 Maschinen angestiegen. da
an so mancher Ampel sich die
Fahrer dazu gesellten oder sich
Teilnehmer l'nter\\'egs mit Sack
und Pack anschlossen.
Da ich am Abend noch Berufli‑
che \7erpflichtungen hatte. klinke
te ich mich an der \Y'eserbrücke
aus und ließ die Biker allein wei‑

te r nach Hannover fahren.

lies in allem war es e in schöner Tag
und irgendwo ein schönes Gefühl
mal Wieder zu zeigen: Wi r Mo to r ‑

radfahrer sind auch noch da. Ihr könnt mit
u n s nicht machen was Ihr wollt! Auch w a r
es ein seltener Anblick Biker aller Colour

zusammen in einem Konvoi fah‑
ren zu sehen.

e i n e r Ansicht nach.
m ü ß t e n solche
Aktionen öfter und

in einem wesentlich größe‑
r e m Rahmen wiederholt wer»
den.

ABER WAS NICHT
IST:

KANN JA NOCH WER‑
DEN ! ! !

E u e r
G e r d  To n n e m a c h e r



Liebe1M()l0l‘l"ddfflIII'PI‘/‐IIHIP”,
icli l)ili_} Iislm'ikm‘iit t t i i ( l St"/II‘(i/)( „ u f / 1 0 Promotion ( i h r / '
\lolorrnrlfaltrrrI/t/im (IM‘ -3()(»l;jrllzroMir/irr i i i „ I l m \Ioloi'‑
r(i(l:rilselii‘i/lm1gibt ( ‚ „ his/m" n u r inn ig (ig?iii;„lussug'rii
r o n (Ion Bel/‘Qll'm selbst v'g'u'ridp auch aus ( I m tun i i i l l d l ) a ‑
rm .‚\fielt/{rügs/u/irm1t. Div „ M i x t u r erlr i lu/zgr/I sind
somit sehr klischeehaft ()(!(1'Illlg‘fllflll. [(*/1 sur/zo ( [ ! ! l l l / ‘ ( l l ' i l l ‑
gend \.lutorrm_I/irlzm‘lr„irn, dic ( « l t r r t s uns r l i ( s ( r / ( r i l "(t/)
I I ) ‐15 bis é'izrlc (!(/r 5()(r_jalirfi (r : ( i l i l r lz „tüv/11m. \\ ir!)lig ist
bei d ies( r Ifngfmgr nur. (kg/$ Sir» i n dimmt / ( i l m u l i i . t r a u t
ripllr»icltl ( l l l ( ' l l nur_/"'r kur:r / r i l . \lotm'mrl. \lop(d ( ! ( :

gefahren sind. ( n u r : b ( s o m l r r s iizlri'msiu‘r i( ' l l mir/r/‘t'ir
.flnitrorlrn r o n ‚\[()lol'l'rtdl'riI1ru‘i/zum “/{ollrr/'uhrrriiiiirii
usw. ) !Sie braue/im nicht (tl/(f J‘i‘ugrii zu I ) (a i i l i r o l ' lm . «br/°
ieh würde mich sehr ÜI)( ' I ' (itis/ulzrlirlzr; /]II(II‘()I'I(’II_/i'( u m .

_/(III(‘I_/IHS('IIÜIZ
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Ji‘(tgebogenaktioil."
.\’lotm‘rarlfnhrer/‐Iititelt der 30m;](111I'0

Vorname, Name,Alter, Beru f
1. Hatten Sie v o r dem Motorrad ein anderes Zweirad ( z u m [ i c h

spiel einen Roller etc.)?

4\‘C'ie und durch w e n sind Sie z u m Motorradfahren gekommen?

5. Wann und in welchem Zeitraum sind Sie Motorrad gefahren?

4. Welches war Ihr erstes Motorrad?

. Warum haben Sie das Motorrad gekauft?

6. Welches Motorrad wären Sie gern gefahren?

7. Wie haben Sie es finanziert?

8 Haben Sie Ihr Motorrad selbst repariert?

9. \\"as verbinden Sie mit dem Motorrad damals und heute?

10.\\"as Verbinden Sie mit dem Motorrad(fahrenl der .\Iotorrads‑
7.ene der 50er jahre?

11. Welchen Stellenwert hatte das Motorrad(fahren)?

12. Gibt es e twas Besonderes. das Sie am Motorradfahren fas7i
niert?

13. Waren Sie in einem Club oder Verein?

H, Wenn ja. wie w a r der Name?
13. Wie lang waren Sie dort Mitglied?

16. Waren Ihre Freunde in einem Club oder Verein?

17. Was haben Sie unternommen?

18.

19.

20.

52.

55.

Htsrc\mtr:zva
/

Mit w e m und zu welchen Gelegenheiten sind Sie Motorrad
gefahren?

\\ ‘ar das Motorrad als .-\lltagsfahrzeug gedacht. für Urlaubs
fahr‐en oder als Fi‘ei1eitspalls’?

Gab es einen Wandel in Ihrer Einstellung zum .\'Iotorrttd(fah
r e n ) u n d in der Nutzung?

. \\ ' ie reagierte die Familie. Freunde auf das Motorradinteresse?

. \\"ie reagierten Autofahrer oder Außenstehende?

. Sind Sie Rennen gefahren?

’. \\"enn ja. welche und mit welchem Motorrad?

. Kannten Sie die Gruppe der sogenannten Halbstarken?

. Hatten Sie Kontakt zu welehen?

‚_\\"as hielten Sie damals \ ‘ o n dieser Gruppe der Zweiradfahrer?

. \\"urden Sie als .‘\1otorradflihrer diskriminiert oder gesellschaft‑
lich benachteiligt?

4 In welcher Situation?

. Gab es Vorurteile gegenüber Motorradfahrern und wenn ja.
welche?

. Kennen Sie das Gesetz gegen das ..Iustbetonte Motorradfah‑
r e n " und wurde es bei Ihnen angewandt?

\\"ie wurde eine I\Iotorradfahrerin damals v o n Außenstellen
den und anderen Mt ) t o r rad fah re rn betrachtet?

Gab es andere Verhaltensweisen. ab wann. und wie sah die‑
ser \\"andel aus?

/ . Wann haben Sie aufgehört Motorrad zu fahren und warum?

. Haben Sie noch Fotos oder Dokumente aus dieser Zeit?
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Dezember 1997
27.-30.12.1997

Moto Aktiv Störtebeker To u r
1997 Information und Anmel‑
dung bei Moto Aktiv.
Tel: +49; (1‐127 ")2504).
Fax: +‐19/642W9250>30.
E-MAIL: motoaktiv@t-online.de

28.12.97
_]ahresabschlussfahrt in Lüding‑
hausen, Weitere Informationen
beim Regionalbi'tro Münsterland
des BVDM e.V.. Hubert Büeker.
K r u m m e r Timpen «1. 59548
Lüdinghausen.
Telx Fax: +49/2591/88801

J a n u a r 1 9 9 8

Oö.-04.01.1998
4. Internationale Harley‐ & Indie
an-Show in Hilden. Info u n t e r
Tel: +‐19/2105/55206

10.-11.01.1998
\‘("intertreffen auf Schloß Augu‑
stusburg. Informationen beim
Motorradmuseum Augustus ‑
burg. Informationen
Tel.: 0572916800

10.-11.01.1998
Motorradmesse Bielefeld in der
der Stadthalle Bielefeld. Infor‑
mat ionen beim Messeteam
I'=.Ostwaldr’li. Gaus.
Tel: 02955r’96834
Fax: 02955/777

15.-18.01.1998
Savalen Rallye in Sa\‘alen/Nor‑
wegen. Infos
Tel.: (HO/7679050

24.-25.01.1998
Kristall Rallye
in Roande Norwege
Infos Tel. 004763964580.
Bitte unbedingt vorher anmel‑
den und Termin abstimmen.

30.01.-01.02.1998
42. Elefantentreffen des Bun‑
desverbandes der Motorrad‑
fahrer im Bayerischen Wald,
in Thurmannsbang/Solla.
Weitere Info bei der
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BVDM-Bundesgeseliiiftsstelle
Hanauer Vorstadt 15

05130 Hanau
Tel/Fax: +4976181 257819

oder per
EMAIL:

1005€0.5(79@eompusen’e.e<mt.

30.01.-01.02.1998
IMOT München in des Messen‑
hallen des M U C in Münehen
Freimann. M i t B \ ' I ) I \ l Info?
Stand. Dieses jah r gehen w i r
auf das Thema . . I ) A M A I . S
HAL‘TE .. ein. Wer Interesse hat
oder auf dem Elefantentreffen
ist. kann gerne bei uns hereinf
schauen. Die Redaktions‐Nudel
wird auch vor Ort sein und ger‑
ne Konstruktive Kritik entgegen
nehmen. Weitere Informationen
beim Regionalbüro München
des BVDM e.V..
Te l : + + “ ) 8 9 8 0 0 2 1 “ oder
100550.565@compuserye.e<mt

30.01.-01.02.1998
Lauche und Maas \‘i'intertrei'fen
in der Nahe v o n Kronach mi t
Schlafsacktest. Infos und In te r ‑
haltung. Teilnehmer werden
ausgelost. daher bitte Anmelde
unterlagen anfordern bei Lau‑
che & Maas. Alte Allee 28.
81245 München. \\‘oiti@lztüthß
maas.de

Februar 1998
07.-14.02.1998

Skifrei7‚ei t der Harley O\\ 'ners
Group Europe in Garmisch Par»
tenkirchen. Weitere Informatitr
n e n bei Estelle Siebenborn.
Starkenburgstraße 12. D - ( H S 4 6
Mörfelden
Tel: +‐19/0105728-1200

14.-15.02.1998
I\Iotorradmesse Kassel in den
Messehallen Kassel Etildaaue.
Informationen beim Messeteam
U.Ost\\'ald/K. Gaus.
Tel: (1295396854
Fax: 02953/77775

28.02.-01.03.1998
9. Erdinger Mt>torradaLisstellung
in der Stadthalle Erding. M i t

15\ ' l )1\1 - Infostand. Informatiw
n e n u n t e r
Tel: 08125 92006
F:()812.5 990021
oder
1()()ää0.5(fi@compuserve.eom

März 19 9 8
21.-22.03.1998

.\Iotorradmesse Paderborn in
der Schützen- und Versteige‑
rungshalle. Informationen beim
I\Iesseteam I ‘ . O s t \ y a l d '1\'. Gans.
Tel: (1293596854
Fax: 029957775

Apr i l 1998
10.‐13.04.1998

linduro-Wandern m i t dem
Enduro Te a m der _lugendher‑
berge Tübingen. Informationen
bei Manfred Sailer. Gartenstraße
22 2. "20"-+ Tübingen
Tel: 07071 25002
Fax: ( 1 7 0 7 1 2 5 0 0 1

24.-26.04.1998
jahreshauptyersammlung des
B \ " I ) M e . V. im Deutschen
Museum. Außenstelle Elugwerft
Oberschleißheim. Informatio‑
n e n bei der BVDM Bundesge‑
schiiftsstelle
Tel:+»1‘). 6181»2378‐19
1()(15SO.5(fi@e(>mpuserve.com.

30.04.‐03.05.1998
'I‘ourerfreizeit m i t dem Team
der _Iugendherberge Tübingen,
Informationen bei Manfred Sai‑
ler. Gartenstraße 22/2. 72074
Tübingen.
Tel: 07071/ 25002
Fax: 07071 23061

30.04.-03.05.1998
Frühlingsfest der [ G G im B V I ) M
e.\ ‘ . in 97512 Marktsteft ( M e h r ‑
Z\\'eCkhaille). Info
()5952-(19726
Fax 69727
oder
IGGespannfaln‘er@t‐online.de

02.05.1998
_lahreshaupt\*ersammlung der
I G G im BVDM e.V. in 97542
Marktsteft ( I \ I e h r z w e c k h a l l e ) .
Info

()3952-(79726
Fax 69727
oder
IGGespannfahrer@t-online.de

Mai 19 9 8
Gl.-04.05.1998

1, Italienische Touring Rally der
Harley Owners Group Europe
in der Toskana. Weitere Infor‑
mat ionen bei Evelyn Kramer.
Starkenburgstraße 12, D-64546
Mörfelden. Te l :
+‐19/6105‚’284246

02.-16.05.1998
Tunesienrundfahrt der Harley
Owners Group Europe in Tune‑
sien. Weitere Informationen bei
Estelle Siebenborn. S t a r k e n
burgstraße 12. I)-64546 Mörfeh
den
Tel: +49/6105/284260

20.-24.05.1998
Tour für Neu- und Wiederein‑
steiger der jugendherberge
Tübingen. Informationen bei
Manfred Sailer. Gartenstraße
22/2. 72074 Tübingen
Tel : 07071/23002.
07071/25061

Fax:

20.24.05.1998
Freizeit für Rollerfahrer/innen
der jugendherberge Tübingen.
Informationen bei Manfred Sai‑
ler. Gartenstraße 22/2. 72074
Tübingen
Tel: 07071/23002
Fax: 07071/25061



Falls jemand die Internet:»\drwse v o m ( ) n l i f
ne:\1arkt m i t Adressen \ ‘ o n Herstellern .
. \ 1 (> to r rad \ ‘ e rb i i nden und vieles mehr \ ‘ e r ‑

schlampt hat. oder sie mal rein zufällig noch
brauchen sollte...:
http: WWW.mr)tr)t'l ‘zl(latiäi‘kt.cle

Verkaufe
5‐1 1’S Dt'osselsat7. für CX 500 ( C.1'j ). Schei‑
ben in Ansaugstutzen der“ €() 1’S Vergaser ( u .

K r ü m m e r ) m i t Gutachten und Versand
(gebraucht) D.\1 1( ) ( ) . - (N1 ’ D.\I Z‐ i ( ) . - ) .
Te l . ; 06127 2991 ( T h o m a s )

Pe t ra Gr ieb ( l . Beis i tzer in)
und Claus Pöhlmann

(Europareferent)
sind

UMGEZOGEN !!!
D i e n e u e Adresse lautet:

Taunusstraße Ze.
65177 i\1aintal‐Biscl10fsheim

Tel.: Claus 017.2. 9002768
Petra 0171/ 6620 101

Hausintern tel: 06109/770415
Fax: 770‐11‐"1

eMail: cp<)elilna@debis.com

Sicherheitstrainings für

BVDM-Mitglieder

Der ACE führt am Sonntag.
26. April 1998 und am Samstag 9. Mai 1998

Sicherheitstrainings
nur für 13\'DM Alitglieder durch.

\\‘er nitmachen will. kann sich beim Regio‑
nalbüro München u n t e r der Nummer :

089 8 0 0 2 1 4 ] antnelden.
Kosten : DM 150.‑

.-\nmeldeschluß ist der 5(). März 1998.
[ .  ( I rha

Sehr geehrte
BVDM'Ier,

der Motorradverein „Rennsportclub Pfaf‑
fenhofen e.V.“ möchte auch diesmal das
Elefantentreffen mit folgender Aktion
unterstützen:

D e r Rennsportclub Pfaffenhofen e . V.
hält zum €.;\1al den Kaffemtand anläß‑
l ich des 131efantentreffens ab. Den Teil‑
nehmern steht Wieder kostenlos ( e i n e
kleine Spende ist natürlich \\ ‘ i l lkonr
m e n ) heißer Kaffee und Tee zur Verfü‑
gung. Hierfür stehen w i r a t n Freitag.
den _’>()._lanuar 1998 auf der Autobahn
BAB A 9 ! München Deggendorf Rich»
t u n g Deggendorf auf dem 2. Parkplatz
( m i t W C ) nach dem Autobahnkreuz
.\'eullthrn ( k m 11 . 4 ) in der Zeit v o n

E u r o D e m o 1998
in  Bonn
Biker‐Gesetze
Wir reden mit!

Auf Einladung des B\'D.\ l hin haben
sich Vertreter \ o n der Arbeitsgeritein‑

Biker
1‘nion. Bikers Cooperat ion. Kühler
schaft Christlicher .\1otorradfalner.

\\"ampe und natürlich von uns getroffen
um gemeinsame Aktionen und punktu‑
elle Zusammenarbeit zu besprechen.
Andere eingeladene Fahrenerbiinde der

ALLGEMEI ESe<
/

11.()()Uhr bis 17.001311!“ für die Motorrad‑
fahrer bei jedem Wetter bereit.

Zum Ablauf möchten w i r noch erwäh‑
nen. däß sich mehrere Vereinsmitglie
der für diesen Tag Urlaub nehmen und
über 50 Liter Kaffee und Tee in Ther‑
moskannen vorbereiten. Dieses jahr
haben w i r für schlechtes \Wetter auch
eine lTnterstellmöglichkeit z u r Verfü‑
gung. Bei der letztjährigen Aktion wur ‑
den ca. 130 Motorradfallrer versorgt.
Sofern noch Rückfragen bestehen.
könnt i h r mich u n t e r der
Te l . . \ r . : ( ) 8 fl 1 / 8 5 8 - 2 ( ) ( d i e n s t l . ) bzw.
0 8 4 4 1 7 1 2 0 ? ) (pr-iv) oder Fax :
08441»85858 erreichen.

Mit freundlichen Grüßen
Klaus Burgstaller
1. Schriftführer

Bundesärbeitsgemeinschaft Motorrad
w a r e n le ider nicht anwesend. Als
Ergebnis wurde u n t e r dem vorläufigen
Arbeitstitel „Motorrad Initiative Deutsch‑
land" eine Plattform geschaffen. die
nächstes jahr in Bonn die Euro-Demo
organisieren wil l . In der gegründeten
Arbeitsgruppe wurde als Termin mittler‑
weile der 29. August 1998 festgelegt.
Die Demo soll u n t e r dem Motto „Biker‑
Gesetze ‐ Wir reden mit!" laufen. Wer
bei der Vorbereitung und Durchfühmng
der Demo mitmachen will. soll sich bit‑
te bei der Geschäftsstelle melden.

11.11.

ACI9fl/"lg' Unbedingtden Redakti‑
omscliluß beachten!

Zuschriften. die nach diesem
Datum eingehen. können für

, das nächste Heft nicht mehr
berücksichtigt werden.

Bitte alle Beiträge maschinell
geschrieben oder per Diskette
an die Redaktion. Wir freuen
u n s über alle Zuschriften.
auch Bilder ( k e i n e D I ; \ ‘ S ) .
Jeder Einsender erklärt sich
mit einer möglichen redaktio‑
nellen Bearbeitung e invers t th
den. ( A d r e s s i e r t e t i Briefum‑

schlag für die Rücksendung
beilegen!)
Nament l i ch gekennzeichne‑
te Art ikel , s o w i e al le Anzei ‑
gen, geben d ie Meinung des
Verfassers u n d n i c h t d i e
M e i n u n g d e r R e d a k t i o n
o d e r d e s H e r a u s g e b e r s
wieder.

Redakt ions ‑
s c h l u ß f ü r d i e

B A L L H U P E
1 / 98

7 .Februar
1 998
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GESCHMACK IN VOLLER STÄRKE.


